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Unterhaltung und Wissen

Sie Hölle .
Skizze von Sein ., Silin » « Rayman « .

„ Als Qtemitui Bellardi an einem bleigrauen
Augustmorgen zum Vesuv hinauf kletterte , ahnte
K . ^ichl. daß sie noch am gleichen Tage einen
Mick in die Söll - tun sollte . Sie stieg trotz der'wwiilseuchten Lust tapser . so das, der sie bealei -
end« Direktor des Vesuvobservatoriums . Du -

in stiller Verzweiflung Schweißbäche ver -
Gemma Bellardi ist Geologin . Man kann

Malb ihre Begierde . die Gesteinsbildungen im
^ >uvkrater zu studieren , verstehen . Man wird

auch die Mühe Tnbinis verständlich finden ,
man Gemma kennt . Sie ist eine jener?Mj >en Florentiner Schönheiten , wie sie in Jta -" en selten sind . Blond und dunkeläugig , hoch-

»^wachsen und brouzehäutig ist sie eine seltsame
^. ' »chung germanisch - römischen BluteS . IhreMaen sinz> tiefe Brunnen , doch sie liebt Steine :
söfontt . Glimmerschiefer . Marmor . Quarz und
^ untsandstein . Ein versteinerter Fiich der Ur -
M ist ihr lieber als ein ins Nev gegangener^ okingfjsch der Gegenwart . Dubini sagte sich.
£ " >> muß nicht selber Stein sein , wenn man

liebt . Vielleicht rettet sie sich vor ihrer
ouitwärme ins kalte Gestein .
^ er Vesuv rauchte seit Tagen stärker . Nachts
j

®td eine rote Rauchsäule vor dem schwarz -« »« « Sternhimmel . Dubini erklärte , dies seien
^ übergehende Launen des Alten Herrn . Abzu müsse er zeigen , daß er noch da sei.
sprach Stunden schweigenden Kletterns am
^ ande des weiten zerklüfteten Kraters angekom -
ß. en . blickte Gemma beklommen in den wüsten

icuifchlund . aus dessen düster gähnender Tieferodelnder Rauch auirlte . Der Krater schaute«
j, an wie ein tiefes Tal , das an vielen Stellen

s^ untx und daowfte . Nickt ohne leicktes Grauen5̂ ate Gemma Dubini in die Tiefe des Kraters .
Dubini hatte schon mehr als hundert Kletter -ortie, , in den Trichter des Vesuvs hinter sich.
nL kannte jeden Stein und die Tücken des
Muvs . Hier fühlte er sich überlegen . Seine
Munlichkeit strahlte eitel und siegesgewiß , so

Gemma trotz Bewunderung ein leises Lä -
!F« ii aus den Mundwinkeln drängen mußte . Sielegen über Lavablöcke , rntsckten über Geröll ., ,^ <>uigen tote Krater und Wasserdampssäulen .
Überall gab es Neuartiges , Seltsames zuMauen . Gemma notierte , skizzierte und schlug
^ esteinsproben ab . So kam man an den Rand
•* ®. eigentlichen Kraters . Dubini blickte , ehe erJ ihn hineinstieg . Gemma fragend an . Sie den «

stnmm hinunter . Sie stiegen so . daß sie im
^ustzug blieben und nicht in die Qualmsäule a«-
^ eten . Ans der Tiefe stieg dumpshallendes Mur -

Gemma hätte gern die glühendflüffige Lava» e
^ehen , aber der Rauch verdeckt « die Tiefe .Sie hielten auf einer Platte unb rasteten ,- emma reichte Dubini Schokolade . Er blickte ihr' « die Augen . Krateraugen . dachte er . unerforschtna, . Mehr um diesen Blicken zu entgehen alsMs Wißbegierde stieg Gemma noch weiter in die< lese . Dubini blieb oben . Er rief ihr nach , sie

5" ige nicht zu tief steigen , weiter unten behinder¬ten gistiae Gate den Atem .
In diesem Augenblick stieg ein böses Knurrenaus der Tiefe : grollender Donner schüttelte ,Zischen brauste auf . Der Qualm war plötzlich'ckwarzgrün . Dubini sprang totenbleich hoch:Ein Ausbruch ! Gemma stand zwanzig Meter

Niedriger in einer Rinne nnd horchte erschrocken
die Tiefe . Dubini schrie ihr zu . sie solle aufeinen Kelsvorsprnng klettern und dort warten ,* * käme herab . Kaum stand Gemma auf der» elsnafe . als roter Feuerschein das Dunkel° urchbrack : Lava ! Sie schaute angstverkramvft

^ wor . Der Himmel war nicht mehr zu sehen .auoll es wie dickflüssiges glühendes Blut aus
zS * Berginnern . fanchend giftigen Ranch auf -
Wirbelnd . Mit schreckweiten Augen starrte

aus die brodelnde , glühendzäh « Masse ,
5> ,/ ? « afam in den Rinnen emporstieg . Giftiger
Ii* !? , kroch hoch. Ter Atem pfiff . Unerträg -« e H' tze fieberte auf . Das war die Hölle , das

Ende . Da erreichte Dubini die Kelsnaf « . Sie
klammerte sick halbtot an ihn . Ihn bewundernd
und dankbar , daß er sie im Tode nicht allein lieh ,
denn nichts anderes als den gräßlichen Lavatod
erwartete Gemma . Einen Augenblick blitzte das
Schicksal Pompejis und Herkulanums durch ihren
Sinn .

Dubini schrie ihr zu . sie möge ihm folgen . Sie
kletterten seitlich hock auf eine Stelle , an die der
Lavastrom wenn er nicht zn stark wurde , nicht
hinreichen konnte . Dort angekommen , erklärte
Dubini , das sei eine der vielen kleinen Auf -
regunaen , mit denen der Besuv es liebe , die Men -
scheu zu erschrecken . Das ginge meist bald vor -
über . Allerdings , man könne nie ivissen . . . Sie
hockten nun dicht nebeneinander , die Taschen -
tiichcr vor dem Mund , aschenüberstäubt . mit rot -
brennenden Augen und hustend im speienden
Vesuv . Manckmal schössen glühend Steine sau -
chend mit der Rauchsäule bock. Gemma snhr
dann jedesmal erschrocken auf . Dubini lächelte
und bot ihr Zigaretten an . Sie schaute Ibm dank -
bar in die Augen . Das war keine Eitelkeit , kein
Schauspielern mehr . Sie begann ihn zu bewun -
dern . Nun rauckten beide , von Lavabächen um -
brodelt , im Keuer und Gistaualm der Hölle Zi -
garetten . Auch ftlftim « zeigte Mut . was Dubini
heimlich anerkannte .

Nach Stnnden ebbte der Lavastrom ab . Das
Knurren im Vesuvinnern hatte ausgehört . Vor -
sichtig stieaen beide zum Rand empor . Gemma
schaute von dort stumm in die aranenvolle Tiefe .
Nun die Gefahr vorüber , begannen ihre Knie zu
zittern . Doch das Gefühl , der Berg könne noch
einmal zu speien beginnen , trieb sie zum Abstieg ,
liegen Abend erreichten sie Castellamare am
Fuße des Berges . Gemma drückte Dubini lange
und schweigend die Sand . Beide hatten Beweise
ihres Mutes gegeben , beide fühlten eine gewisse
Verbundenheit im Blut . Ein gemeinsamer Weg
winkte . . .

Die Abenteuer der Venus
von Milo .

Von
Hans Ernst Gehrkc .

Wie ihr Namen sagt , stammt diese berühmteste
aller antiken Statuen von der griechischen Insel
Milo laltariechisch Melosl in der Aegäis . Von
dort bis zu ihrem jetzigen Heim im Pariser
Louvre ist ein weiter Weg . Es war wohl schon
immer bekannt , daß das Bildwerk von einem
Milonesen sür billiges Geld an die Franzosen
verkauft worden war , den eigentlichen Vorgang
kannte man aber nickt aenügend . Ein kürzlich
unter der oben stehenden Überschrift veröffent -
lichter Aussatz im „Meffager d 'Athönes " gibt hier -
über Aufklärung .

Im Februar 1820 fand ein Bauer auf Milo
beim Ackern einige Marmorstücke , die er für
Trümmer eines alten Gebäudes hielt und viel -
leicht noch irgendwie verwerten zu können
glaubte . Er grub weiter und fticfi auf ein ver¬
stümmeltes Krauenbilduis . aus die später so be-
rühmte Venus . Ter Mann hatte keine Ahnung
vom wirklichen Wert seines Fundes und bot ihn
dem französischen Konsularagenten , einem Grie -
chen , für wenige Piaster an . Dieser glaubte ,
nicht einmal eine so kleine Summe für eine zer -
trümmerte Statue ausgeben zu dürfen und bat
den französischen Gesandten in Konstantinopel
schriftlich um Verhaltungsmaßregeln .

Inzwischen war der französische Admiral Gau -
tier . mit Vermessunasarbeiten vertraut , nach
Milo gekommen : einer seiner Offiziere sah die
Venus und erkannte sofort ihren künstlerischen
Wert . Dem Gesandten in Konstantinopel wurde
hiervon Mitteilung gemacht , und dieser beaus -
tragte seinen Sekretär , den Grasen Marcellus ,
damit , die Statue sofort sür ihn zu kaufen und
gleich mitzubringen .

Der Sekretär kam in dem Augenblick vor Milo
an , als eine Barke die Venus an Bord eines

griechischen Schiffes unter türkischer flagge brin -
gen wollte , und erfuhr zu seinem Aerger , daß die
Milonesen das Bildwerk dem bürsten der Mol -
dau zu schenken beabsichtigten , dem sie zu Dank
verbunden waren . Der Graf wollte auf ieden
Kall das einzigartige Kunstwerk kür Krankreich
erwerben und scheute deshalb nicht vor Drohun -
gen zurück : er ließ sogar durch eine Abteilung
von 40 Mann des französischen Geschwaders die
Einschiffung der Venns verhindern und erzwang ,
daß sie öffentlich zur Versteigerung kam . Dies
bedeutete bei der Armnt der Milonesen nichts
anderes als einen Raub : sie konnten nicht mehr
als 1000 Piaster bieten , und so kam die Statue
kür den Spottpreis von ISOo Piastern in fran¬
zösischen Besitz . Der Graf ließ sie sofort auf ein
Schiff bringen : als dieses den Hasen von Milo
verließ landete gerade der Moldauer , der in
aller Eile von Konstantinopel aus hinter dem
Grafen hergereist war . Er tat alles , um die Ve -
nus ausgeliefert zu bekommen : es fehlte ihm
aber die Macht , und anders war bei den Kran -
zofen nichts zu erreicken . Unmittelbar darauf
trafen auck Engländer und Holländer ein , die
vom Knud gehört hatten : auck sie konnten nickts
ausrickten .

Der Gesandte in Konstantinopel . Marquis Ri -
viere , in dessen Namen der Kanf erfolgt war ,
schenkte die Venus dem König Ludwig XVIII .
Dieser belohnte alle reichlich , die sich um den Er -
werb — besser gesagt , um die Erpressuna — der
Stahle verdient gemacht hatten , und ließ das
Kunstwerk im Louvre unterbringen . Der Mol -
dauer und die Griechen versuchten nochmals die
Herausgabe zu erwirken , doch vergeblich : die
Türkei , die vielleicht etwas hätte ausrichten kön-
nen . kümmerte sich nicht darum .

Als das Bildnis fortgeführt wurde , war es
oberhalb des Gewandes in zwei Teile zerbro -
chen : der Nasenrücken war abgesprungen , doch
konnte er infolge genüaender Kenntnis der Form
einer „griechischen Nase " wiederhergestellt wer -
den . Ohrläppchen , Kinn und Unterlippe wiesen
ebenfalls Beschädigungen aus : die Brust und der
Leib zeigten Spuren von der Hacke des Bauern .
Alle diese Kehler hat man ausbessern können ,
nur die Ersetzung der abgebrochenen Arme ist
ein bisher trotz aller Korsckungen ungelöstes
Problem geblieben . Man hat später versckie -
dentlick durch Grabungen die Arme zu finden
versucht : auch König Ludwia l . von Bayern för -
derte die Nachforschungen , nachdem sein Sohn
Otto in Griechenland gekrönt worden war : doch
« rfc Bemühungen führten zu nichts .

Ebenso wenig bat man Bestimmtes über den
Schöpfer und über die Bedeutung der Statue
gefunden . Man bat sie Venus genannt , weil man
sie vielleicht dem Praxiteles zuschreiben zu kön-
nen glaubte , der eine Venusstatue geschassen ha -
ben soll . Diese Bermntnna ist aber unwahrschein -
lich . weil weder Plinius noch Pausanias , die
sonst eingehende Schilderungen der antiken
Kunstwerke gaben , vom Borhanbensein einer
Venus aus Milo etwas berichten .

Humor des Auslandes .
Ein Handelsmann , der in ziemlich üblem Ruf

stand , beantragte bei einer großen VersicherungS -
gesellickaft eine Keuerversickerung und wurde zu
feinem eigenen Erstannen auck angenommen .
Der betreffend « Beamte war eben unaufmerksam
geivcfen und hatte den Namen , ungeacktet des
fckleckten Rufes des Antragstellers , durckgehen
lassen . Am Nackmittag des Tages , an dem die
neue Versickeruna ihren Ansang nahm , brack
im Warenlager des Kaufmanns ein Keuer aus .
und er reichte eine hohe Rechnung ein . Einigt
Wocken später erhielt er vom Präsidenten der
Versickerungs - Gesellsckaft einen Scheck über
500 Dollars mit folgendem Sckreiben : „Ick
übersende Ihnen hiermit einen Sckeck über 500
Dollars zur Bezahlung Ihres Anspruckes auf
Grund Ihrer Polize Nr . 678 909 . Ich sehe , daß
Ihre Poliz « mittags 12 Uhr in Kraft trat , und
daß das Keuer erst um 3 Ubr nachmittags aus -
brach . Worum der Aufschub ?"

Rätselecke .
Kreuzworträtsel .
f l 3 ¥

* BT 6 ä

■10 W
77 12 "

1 ^ 3

15

16

17

iß

79 20

71 22 23 2¥ WW25 26 29

M»
29

31

Wagerecht : 1. deutscher Fluß . 6. deutscher
Dichter , 7. nordischer Dichter . 10 . Art der Ma »
leret , 11 . Stockwerk . 18 . Hundeart , 15. ägypti -
scher Sonnengott , 10. Abkürzung für AlteS Te »
stament , 13 . Zusage , 19 . Fürwort . 21. Pflanzen -
teil , 25 . Mädchenname , 28. Gewürz , 29. italie «
nifche Stadt , 30. Fläche . 31 . Fluh in Frankreich .

Senkrecht : 1. Errungenschaft , 2. Nähr -
mutter , 3. Gesangstück , 4. Fluß in Spanien ,
5. heftiges Verlangen , 0. griechischer Buchstabe .
8. Form von sagen , 9. Nagel . 11. Fürwort .
12 . chem. Körper , 14 . Teil des Grundstücks ,
17 . Mulde , 18. Bogel . 20. Vortrag , 22. englisches
Getränk , 23 Mädchenname . 24 . Fischprodukt .
25. Kohleprodukt , 26. Teil des Weinstocks ,
27. onglifcher Untertan , 28. französischer Artikel ,
30. Fürwort .

ti rechnet als i)

Zahlenkreuzrätfel .
1 9 14

2 10 2

8 » 4

l 2 » 2 4 h fi 1 8

9 10 6 4 Ii 6 12. 13 9

14 2 4 b 5 8 7 15

6 12 8

7 18 7

8 2 15

Statt der Ziffern sind Buchstaben zu setzen :
alsdann ergebe » die senkrechten wie wagereckten
Reihen dieselben Worte .

Die Wort « bedeuten : 1 . Eine Dichtung , 2 . Eine
Wissenschaft . 3 . Vorgang im Körper .

Auflösung des Bilder -Rätsels .
Das Schöne blüht nur im Gesang .

Auslösung des Silben -Rätsels .
Ga - ta — Rosmarin — Januar — Großeltern

— Baßgeige — Hobelbank — Emanuel Geibel .

Haar - und Nartmenschen.
Von

Signor Saltarino .
Wr

*
f^ ßeit illustrierten Wochenschriften war

^ ietn ein Bild des Amerikaners
Ha, ? * &«ei zu sehen , der angeblich den längsten
2,85 ot, Welt besitzen soll . Dieser Bart ist
alle» lang , und sein Träger läßt sich in
lich Steilen als Unikum bestaunen . Frei -

• ^ er Bartmensch , wie so vieles in der
° bue Vorbilder . So zeigte sich im

aus rrf in Wien ein gewisser Adam Kerpsen
U ln

^ v ' cago , dessen Bart 2,59 Meter lang war .
^ nde der achtziger Jahre lebte in

£o» ia m0n ein 67jähriger Former namens
All ® ® oulon , dessen Bart nach einem vom
von bestätigten Zeugnis eine Länge
als» . ^ Meter besaß . Als 12 >ähriger Knabe ,
Ii» einem Alter , in dem das Gesicht gewöhn -
weis» Zartheit und Frische des Kindes aus -
T -ab - iGoulon sich bereits rasieren lassen .

vatte der ausgewachsene Mann nur eine
seph z?«

^^ e von 1,59 Meter . Der Tischler Io -
cv . r ^ Üesbnck aus Nonnenberg zeigte vor

11 keinen 2 Meter langen Bart gegen-gelt i » Wirtschaften .
»6öl !.1mtter als die „Bartmänner " wurden die
W " amen "

. allen voran die berühmte Miß
gib , « Paftrana . Die arme Miß Julia ! «Es
ihx . ^ rühmtheiten — gewöhnlich die ersten

f , die tnpisch . volkstümlich werden :
» Sil, beute noch die Pastrana , viele Jahre

lhrem Tode , das Urbild der Häßlichkeit .
^ ob ^ ^ "^ kikanischer Unternehmer brachte im

J 858 plötzlich ein haariges , abstoßendes
«aus den Markt "

, und da er dieses
V>vn , einfach als Mißgeburt angaffen lassen

w mußte Julia , damals 23 Jahre alt ,^ epitatänze zeigen und mit kleiner , wei -
^auriger Stimme , wie sie den Kreolinnen

Wim •?<' mexikanische Liedchen singen . In
ilyland zeigte sie sich zuerst in Berlin . Von

da aus machte sie mit ihrem Aussteller eine
Reise durch Europa . Ihr Gesicht und der ganze
Körper weren mit dichtem , glänzend schwarzem
Haar bedeckt, die Lippen wulstig , die Ohren
außergewöhnlich groß und die Augen trübe und
ausdruckslos .

Für die Welt war sie nur eine Mißgeburt ,
die arme Miß Julia , die für Geld gezeigt wurde
und die man einige Kunststücke gelehrt hatte ,
wie man si« dressierten Tieren beizubringen
pflegt . Für die wenigen Nienschen aber , die sie
näher kennen lernten , war sie ein empfindendes ,
denkendes , geistig nicht unbegabtes Wesen , das
sehr wohl die Bitterkeit empfand , so neben den
Menschen herznleben , in fast klösterlicher Abge -
schiebenheit dahinzudämmern , zu der Mißge -
burten fast immer verdammt sind . S »e durste
nicht viel mit fremden Leuten verkehren , damit
die Neugierde des Publikums nicht vermindert ,
ihr « Erscheinung nicht entwertet wurde . Ihr
Unternehmer reiste mit ihr stets umher und
verdiente durch sie viel Geld . Um sie der Kon -
kurrenz nicht auszuliefern , heiratete er sie eines
Tages . Nach einiger Zeit gebar Julia einen

.Knaben , sing dann aber an zu kränkeln und
starb samt dem Kinde 1800 in Moskau . Der
trauernde Witwer verstand es , selbst aus dem
Leichnam seiner Gattin noch Geld zu schlagen .
Wie jene Alten , welche die Mumien der gelieb -
ten Verstorbenen in ihren Heiligtümern auf -
stellten , ließ er Frau und Kind mumifizieren
lim Volke sagte man kurzweg „ausstopfen " ) und
führte sie überall mit sich herum Er ließ alle
Welt an feinem Schmerze teilnehmen , das
heißt : gegen Entgelt zeigte er Frau und Kind
in einem Glaskasten . . . Im Jahre 1889 wurde
Julia Pastrana mit ihrem Kinde noch in der
anthropologischen Ausstellung von I . B . Gaß -
ner in München gezeigt , und zwar neben einer
zweiten lebenden Pastrana , die sich Zenora Pa¬
strana nannte . Diese war damals 28 Jahre alt
und bot gleichfalls einen höchst bemerkenswer -
ten Fall von Ueberbehaaruna sHypertrichosisj .
Diese Krau war in ihren Bewegungen eine
graziöse Erscheinung , aber am ganzen Körper

— mit Ausnahme der Brust — mit übermäßi -
gem Haarwuchs versehen . Sie heiratete mit
17 Jahren einen Amerikaner , der 1884 in Pe -
tersburg starb . Ein aus dieser Ehe stamme » d« s
Kind , ein blonder Knabe , war nicht mit Hyper -
trichosis behaftet . Er starb im Alter von
7 Jahren .

„Haarmenschen " treten nur sehr vereinzelt
auf . Durch ihr Haarkleid werden sie den Tic -
ren keineswegs ähnlich , man hat es vielmehr
mit einer krankhaften Erscheinung zu tun . Eine
völlige Ueberbehaarnng kommt sehr selten vor ,
dagegen ist die teilweise Hypertrichosis häufiger .
Als 1883 das sechsjährige Mädchen Kra -o von
Borneo nach Deutschland kam , wurde es oon
besonders eifrigen Darwinisten als das lang -
gesuchte Bindeglied zwischen Menschen und
Affen angesehen : andere Gelehrte behaupteten
jedoch , daß lediglich ein Fall von sogenannter
Polytrichie vorliege , wie er ja schon bei den
Pastranas und dem russische » Pübelmenschen
Andrian Jeftichjew beobachtet worden sei . Der
Russe zeigte eine so außergewöhnlich starke Be -
haarung des Gesichts , daß ei tatsächlich einem
Pudel ähnlich sah . Sein dreijähriger Sohn war
mit derselben Mißbildung behaftet .

Die Esau -Lady " ( Aitnie Elliot , geboren 1865
im Staate Virginia ) hatte schon beim Eintritt
in die Welt langes Kopshaar und einen feinen
Schnurrbart , bei dessen Anblick die Mutter in
lautes Wehklagen ausbrach . Ihr Schmerz
wurde jedoch bald gelindert , denn in der Folge
war Annie für ihre Familie eine Quelle des
Segens , da die Besitzer der Dime - Museen sich
um den bärtigen „Star " rissen . Die Haut der
Labv war durchsichtig , klar sammetartig weich,
ihr Kopfhaar und der lange Bart waren schwarz -
braun und glänzend . Auch die 23jährige Ameri »
kanerin Bella Carter , die sich 1888 im Berliner
Passage -Panoptikum sehen ließ , war ein ana -
tomisches Wunder . Auf ihrem Rückgrat , in
Höhe der beiden Schultern , zog sich, gleich dem
Kamm der Pserde , eine regelrechte , über einen
Fuß lange rotblonde Mähne herad .

Woher kommen die lappländischen
Z^enntiere ?

In der Eiszeit , als ein großer Teil Euro «
pas von Gletschermassen bedeckt war . schweift «
das Renntier bis zu den Pyrenäen und Alpen .
Mit der Erwärmung des Klimas zog es sich
nach Norden zurück und ist heute nur noch nörd -
( ich des Polarkreises anzutreffen . Ist aber daS
heute in Nordeuropa lebende R e n n t i e r
noch dieselbe zoologische Art wie das Renntier
der Eiszeit ? Mit dieser Frage beschäftigte
sich Pros . Dr . Jacob i unb berichtet von sei-
nen Untersuchungen in der „Umschau über
die Fortschritte in Wissenschaft und Technik "
lFrankfnrt am Mainj . Er hat festgestellt , daß
nicht das lappländische Renntier , sondern eine
Art , die heute im nördlicken Kanada und in
Ostsibirien lebt , damals in Europa heimisch war .

Daraus könnte man schließen , daß die EiS -
zeit -Art aus der Neuen Welt nach Europa ein -
gewandert war . Merkwürdigerweise finden sich
aber nirgends auf dem nächsten Einwanderung ?«
weg zurückgebliebene Kolonisten : auf dem näch-
sten Brückenpfeiler Grönland ist weder
die eiszeItl i ch - europäische . noch die
heutige amerikanische Art anzutreffen ,sondern die heutige lappländische oder eine ihr
ganz nahe verwandte Art . Die Möglichkeit der
Einivanderung von Ostsibirien her kommt eben »
falls nicht in Betracht . Nur eine Erklä «
r u n g i st denkbar . Die Renntiere wander -
ten zwar von Amerika her ein . benutzten
aber einen viel näheren Weg als den über
Grönland , denn nack der Lehre Alfred Wege -
ners bildete in der Eiszeit das nördliche Nord -
amerika mit Europa - Afien nocheine zusammenhängende L a n d m a s s e.die später von Süden nach Norden zerriß und
auseinandertrieb , so daß heute der Atlantische
Ozean sie voneinander trennt . Das Studium
des Renntiers bildet somit eine feste Stütze sür
die Wegenersche Theorie der Kontinental »
v e r sch i e b u n g.
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Umarbeitungen . Reparai uren
und Neuanfertigungen von

Pelz
MSntel
Jacken
Kragen
Kolliers
Besätze £ .=B

Erstklassige Arbeit, guter Sitz, zu konkurrenz¬
losen Preisen — Fahrgeid wird vergütet

Ludwig Knobloch , Kilischne>e
Hauptstraße 84 ( ogenilcin bei der ..Kose '

Koch nie dagewesen !
Familien -Konzert -Sprechapparat mit Haube , 2 Türen und
rundem Resonanz -Schalltrichter Ia Qualität , genau wie Ab¬
bildung , in Eiche , Größe 41x41x31 cm, prima Schalldos «,
starkes Federwerk , mit 25 cm Mattenteller , mit 200 Nadeia

und 20 Koozertmusikatficken .
nur M. 38.- mit

exlra gutem
Einfed ?rwerk ,
nur M. 43 - mit
extra starkem

Präzisions -
Doppclfeder -

scnn ecken -

mit Prizisioo *-
Doppelfeder
Schnecken -

wrk . m Elektro -
Schalltrichter !
voller Raum¬
ton , wunder¬

bare Wieder -
gab « M. 55.-.

1 Jahr Garantie für Laufwerk und Feder . Sämtlich « Ap¬
parate werden in eigenem Werk iachmänniich hergestellt u .
vor dem Versand geprüft . Wir warnen vor minderwerti¬
gen Nachahmungen ! Viel « Dankschreiben . Prachtkatalog

über alle anderen Instrumente gratis und franko
Husberg & Comp . » Neuenrode Kr . 5 (Wostf . )

AualitStsmöbel
aller Art Kauten Sie
gut und di «ig

bei

Wer , Möbellager
Am Stadlgarten 3

(Nähe Hauptbahuhof )

Eigene Werkstätten I
Beratungen und Entwürfe kostenlos !

I# nacharbeiten
JEDEN liefen rasch und in tadelloser
UMFANGS Ausführung die Druckereides

Karlsruher Tagblaltes
Ritterstr . 1 Fernsprecher 297

Spezial¬
Reparatur- Werkstätte

tür
Juw teil , Qn/d - und SilUrrwar <n

Vergolden and Veralbern,Neuarbeilen I Umarbeiten
Beate Arbeit Billigste Preise

Friedrich Abi
4 Waidstrasse 4

vis-a-vis der Beamtenbank

Pupperasen
Große Sendungen mit
sämtlichen Neuheiten
eingetroffen und empfehle
solche zu billigst . Preisen
Bei Anzahlung werden
Puppenwagen bis Weih¬
nachten zurückgestellt I I

Reparatur , an Puppenwagen
werden bestens ausgeführt

J . Heß , Knlserstr . 123

Zurück !

Frau Dr . med . Liane Dorner
Ärztin

Stefanienstr . 86 Fernspr 3320
l
* Behandlung •#•
aller Krankheiten : Keuchhusten , Magen - , Darm - u .Lun .' enleid n , Augen -, Ohren -, Nierenleiden und
Ischias Asthmaete . Sprech tundei . Werktags2 -5Utir

♦
G . Bieller , Karlsruhe

Lnineiintrall « 5S4 III . DD>
Ueb . r 20j i hr ' ge Praxis . ■

) a Lassen Sie sich « a
mdil läusdien O *

Seil

20 j JahrenS, •iiSi
'J

Nur
bekannt preiswert

durch Ihren Besuch Können Si<
sich vor Einkauf in

-Mäntel
-Jacken
u . Bekäiz

berzougen . denn durch Krsparnl - dei
Laoenmiete sind wir enorm billig

Nur Zirkei 32
■icke RittiTHii aUe . eine Treppe Hoch
aten &bkommen mit d Badischen Beamtenbanl

PELZE

32
W LEHMANN
Keine Filialen

am Platze 32

Große Posten

Damen Konfektion
zu außerordentlich blll sen Preisen

von Samstag , den 19 , bis einschl . Samstag , den 26 . November

Wo Posten mm
Pürslcniiaui Gummi-Mäntel | | 75
in veiBcnledcn färben Ms (fr . 48 -

Hin Posten

Astrachan Mäntel
•tanz gefüttert , sehr gute Qualitäten

Bin Pölten
ISin rosten ^

Warme Winter-Mäntel 17 75
mit Peliimitation -Kragen . . . .

Bio Posten 4f |
Warme Winter -Märttel IB

. 75
aus karierten, englischart. Stoffen

Hin Posten flft
Ottomane -Mäntel # h 75
m . Pelzimitat .-Krag , jugendl. Großen

Bin Posten
Zibeline -Mäntel
jugendl. Formen mit Pelzkragen .

34 -75
um tonen nn

Ottomane -Frauenmäntel 3B 75
mit Pelzkragen bis Gröüe « J • • •

Bin Postei,
Ottomane -Mäntel 3B 75
aparte Form reich m Pelzlmltat . bes .

Bin Posten

Bin Posten f *

Warme Morgenröcke 3 75
^KA A«* 7 ^ R 7£->u» mollioen ^to ' fen 75 6.75

Bin Posten

Fesche Wollstoff Kleider
in Casna , Rius ' indandeien Sioilar .ek
ni'uart 'ge Ausführungen

Bin Posten

Veloutine-Kleider
in versrhled Farben , mit Plisseerock

Bin Posten

Bin Posten

Kinder-Mäntel
in verschieden . Stollarten . Je 1
Austübr . u Uröße 24 .75 16 .75

Warme Schottenkleider jj 75
rrllt i« niton Aosmaln "

9 75

W h

mit langen /Vermein
Bin Posten

Popeline Kleider
■eine Wolle , rali langen Aermeln » •

Bin Posten

Ripspopeline Kleider
in apir en Au rünrun <en , grosse
Farben ^ ortlmi ' nte >

21 -75
26 -75

EJin Posten M M

Seiden-Tanz Kleider I / 75
reine Seide io LicötiarDen * • • • • •

Ein Posten ill

Crepe de chine«Tanzk!eidei IJI . 75
reizende AusTühi ungen Modelarben -

Bin Posten

Kinder -Kleider

Gottesdienst -Anzetyer
Sonnlag . de» ZV. November 1927.

Evangelische Sladtgemeind «.
(Sufe - und Bettag .)

Kollekte für die Baubedürfnisse evangelischer
Gemeinden .

Stadtkirch «. 10 Uhr : Pfarrer Herrmann , mit
Abendmahl ,Kleine Kirche . M9 Uhr : Stadtvikar Glatt : 1H4
Uhr : Kindergottesdienst : 6 Uhr : Stadtvikar
Reichwein .

Schlolikirch «. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer , mit
Abendmahl : 6 Uhr : Gottesdienst mit erweiterter
Liturgie , Prof . Soellner .

Johanneökirch «. 8 Ubr : Ktrch «nrat W . Schul » :
^ 10 Ubr : Pfarrer Hantz <in der Kirche ) : V41Ö
Ubr : Gottesdienst im Gemeindcbaus : Äll Ubr :^ eter des heiligen Abendmabls , Pfarrer Hantz :

j 12 Uhr : Kindergottesdienst : 6 Ubr : Abendgot¬
tesdienst , Stadtvikar Kausmann .

Cbristuskirche . 8Ä Ubr : Stadtvikar Kühn :
10 Uhr : Kirchenrat Rohde , mit Abendmahl :
4 Uhr : Konzert des Kirchenchors : v Ubr : Stadt -
vikar Lichtenfels .

Markusvfarrei . 10 Ubr : Pfarrer Seufert , mit
Abendmahl .

Lntberkirch «. ^ 10 Uhr : Kirchenrat Weidemeier .mit Abendmahl : M12 Uhr : Kinderaottesdienft .
Kirchenrat Weidemeier : abends S Uhr : Stadtv .
HöMn .

Matthäuskirch «. 10 Ubr : Stadtvkarrer Hemmer ,mit Abendmahl : s Ubr : Stadtvikar Leiser , mit
Abendmahl .

Beiertheim . ^ 10 Ubr : Psarrvikar Dreher , mit
Abendmahl : S Ubr : Stadtvikar Kühn .

Stadt . Krankenbaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat
Sprenger .

Diakonisfenbauskirche . 10 Ubr : Pfarre : Brandl :
UV* Ubr : Kindergottesdienst : abends >̂ 8 Uhr :
Keier des hl . Abendmahls : Vorbereitung dazu
Samstag abends ^ 8 Uvr , Pfarrer Kavier .

Karl - Sriedrich -Gedächtuiökirche (Stadtteil Mühl -
bürg ) . 8% Ubr : Friigotteddienft , Pfarrer Zim -
mermann : ^ 10 Ubr : HanptgotteSdienst m . Abend -
mahl . Pfarrer Himmermann : VAS Uhr : Kinder¬
aottesdienft . Pfarrer Zimmermann : Z Uhr :
Totengedächtntsfeier aus dem Friedhof , bei fchlech-
tem Wetter >,i-4 Uhr in der Kirche , Stadtvikar

Uhr :
Ubr :

Stadtvikar Gocker .
Darlanden lneues Schulbaus ) . ^ 10

Hauvtaottesdienst . Stadtvikar Leifer : %11
Zuaendgottesdienst Stadtvikar Leiser .

Rüppurr . Mi10 Uhr : Gottesdienst . Pfarrer
Steinmann . Die Christenlehre fällt aus . Mi2
Uhr : Kinderaottesdienft , Pfarrer Steinmann :
! j8 Ubr : Abendgottesdienst mit Predigt und
Abendmahlsfeier . Pfarrer Eteinmann .

Rintheim . 10 Ubr : Hauptgottesdienst mit
Äbendmahl , Pfarrer Gerhard : 2 Uhr : Gottes -
dienst , Pfarrer Gerhard .

Evang .- luth . Gemeinde .
FriedhofkaveUe . Äsaldhornftratze . 10 Uhr : Pre -

digtgottcsdicnft . Pfarrer Herrmann : abends 5
Uhr : Beichte mit hl . Abendmahl .

« -mifiergottesdienst . Rheinbafen im kleinen
Nebenzimmer der ..Hansa ". MIO Uhr : Stadt -
migionar Kolb .

Evang . Stadtmiffio » . Adlerftr . SS . 11 Uhr :
Svnntagsschnle : 8 Ubr : Bibelstunde , Pfr . Ein -
Wächter : anschliebend Feier des bl . Abendmabls

. jcnoe Kommunion ) : 5 Ubr : Jungfranenver -
ein .

trvangcliscker Verein für Innere Million A .B ..^ vang . Bereinsbans Karlsrube , Amatienstr . 77 .
.

*4 Ubr : SonntagSschnle : 3 Ubr : allgem . Ver¬
sammlung . Stadtmiilionar Mülbauvt : 4 Ubr :

lUnafrauenverein . — Mittwoch , abends 8 Uhr :
Bibel - und Gcbetsslunde . — Kinderschnle , Dur -
uicherstr . 82. Tonnerstag . abends 8 Ubr : all -

>ne Versammlung .
Evang . Verein f . Innere Mission A .B ., Rbein -

Utafee 35. 3 Ubr : allgemeine Versammlung . —
Dienstag . 8 Uhr : allgemeine Beriammlnng , Mi !»
sionar Hiiincr .

Zionskirche der Evang . Gemeinschaft . Beierth .
Allee 4 . !410 Ubr : Predigt , Prediger Bartb : % 11

inoergotteSdienst : Mi Uhr : Predigt , Pre¬
diger Bartb : Mb Uhr : Junafrauenvcrein . —
Donnerstag , abends 8 Ubr : Bibel - und Gebets -
lunde . — Müblburg , Hardtftr . S. Ä11 Uhr : Kin -
ergottesdienst . — Ättttwoch . abends 8 Uhr : Got -
sdienst . — Rintheim . Kapelle , l Ubr : Kinder -

gottesdi nst : abends 8 Ubr : Predigt . — Mitt -
woch. aoeiids 8 Ubr : Gebetsversammlung .

Sriedenskirche der Meibödistennemeindr , Karl -
strabe 4S b . ',--10 Ubr : Predigt und hl . Abend -
mahl , Superintendent I . Herker . Durlach : 11
Uhr : Kinderaottesdienft : 8 Ubr : ZeugnisgotteS -
dienft . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel - und

< ö ^tc>ftunde .
Wochenaottesdienste der evang . Gemeinde .

Waldhornitr . 11 iKotiftrmandensaal ). Diens -
lag . abends 8 Ubr : Bibelstunde , Pfarrer Herr -
mann .

Lntherkirch «. Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde im Kasino Gottesaue Psarrer Renner .

Kleine Kirche . Mittwoch morgens V48 Uhr :
öriitigonesdienst : MW Uhr : Gottesdienst zur Er -
Öffnung des Landtags , Pfarrer Seufert .

Schloftkirche . Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel -
itnnde im Konfirmandeiifaal . Stefanienstrabe 22.
»nrchenrat Kischer .

JohanneSkirche . Mittwoch , abends %8 Uhr :
Abenoandacht . — Donnerstag , frllb M8 Uhr :
Moraenandacht .

Lniherkirche . Donnerstag , abends 8 Ubr : Stadt -
vikar Höflin ,Matthänskirche . Donnerstag abends 8 Ubr :
Pfarrer Hemmer .

Beiertheim , Mittwoch . 8Y* Ubr : Pfr . Dreher .
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . Donnerstag ,

abends 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .
Karl - Fricdrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühl -

bura ) . Mittwoch , ^ 8 Ubr : Stadtvikar Gocker .
Gemeindehaus Geibellirafte . Donnerstag : Bi -

bclbcfprcchung . Pfarrer Zimmermann .
Rüppurr . Donnerstag , abends 8 ^4 Ubr : Bi -

belbelvrechung für Frauen im Gemeindefaal . —
Freitag , abends 8 'A Uhr : Bibelbelvrechung für
Männer im Gemeindesaal .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Ubr : Bibel -
stunde im Gemeindefaal , Psarrer Gerhard . .

Kalbolische Sladtgemeind «.
St . Stephan . (Letzter Sonntag des Kirchen -

iabres . ) Fest des bl . Konrad , Bischof von Kon -
stanz , Patron unserer Erzdiözese . In allen Got -
tesdienften ist Kollekte für die katholische Cari -
las . U6 Ubr : Frübmesfe : 6 Uhr : heil . Messe :
7 Ubr : hl . Messe mit Generalkommunton des
Sandwerkerinnen - und Arbeiterinnenvereins St .
Elisabeth (Patrozininm ) : Monatskommunion der
Marian . Jnngfrauenkongregation und des Jung -
mädchenvereins : 8 Uhr : Deutsche Sinamefse mit
Predigt : ^ 10 Ubr : Hochamt mit Predigt : V»12 .
Uhr : SchülergotteSdienst mit Predigt : A2 Ubr :
Ehriftenlebre für die Mädchen : M3 Ubr : feierl .
Vesper zu Ehren des bl . Konrad (Magnisikat
Seite 802) : 8 Ubr : Versammlung der marian .

' ingfranenkongregation in der Kirche . — Mitt -
6 % Uhr : hl . Messe zu Ebren des bl . Io -

sevb : W* Ubr : Levit . Heilig - Geist - Amt . anläßlich
der Eröffnung des Landtags .

St . Vinzentiushnnskavelle . Vit Ubr : Früh¬
messe : 8 Ubr : Amt .

St . Vcrnbardnskirch «. (Fest des bl . Konrad .)
6 Uhr : Frühmesse , 7 Ubr : bl . Messe mit Gene -
ralkommnnion der Jungfrauenkoligreaation und
des Junamädchenvereins : 8 Uhr : deutsche Sing -
mcsse mit Predigt : ^ 10 Ubr : Feit -Predigt mit
Orchester (Messe : Miseri cordias v . K . Greft ) :
&12 Ubr : Kinderaottesdienft mit Predigt : 2 Ubr :
Christenlehre für Mädchen : ^ 8 Uhr : Herz -
Maria -Andacht .

Liebfranenkirch «. 6 Ubr : Friibmeffe : 7 Ubr :
Kommnnionmessc mit Monatskommunion der
Jungfrauen : 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit
Predigt : 9M Uhr : HauptaotteSdienst mit Hochamt
und Predigt : 11V4 Ubr : Kinderaottesdienst mit
Predigt : 1Vt Uhr : Cbrtktenlebre für die Mädchen :
2 ?4 Ubr : Herz - Mariä - Brnderschast : um 8 Ubr :
Versammlung de ? Müttervereins .

S » BonisatinSkirche . (Fest des beil . Konrad .)
S Ubr : Frühmesse : 7 Uhr : Kommunion - Messe
( Monatskommunion der Schwestern und Jung -
frauen ) : 8 Ubr : Singmesse mit Predigt : MIO

ihr : 'vauptgottesdieust mit Predigt und Hochamt ,
darauf Segen mit dem Allerbeiligften : ^ 12 Uhr :
Singmesse mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für
die Mädchen : M3 Uhr : Bruderschaft zum guten
Tod : 8 Ubr : Versammlung der Jnngsranenkon -
gregation mit Predigt und Segen .

Herz - Jesn - Kirche . MIO Ubr : Singmesse mit
Predigt : MX Ubr : Andacht zum guten Tod ,

Lndwig -Wilbelm - Krankenheim . Mittw .. (! Ubr :
hl . Mekfe .

St . Peter - und Paulskirch «. 6 Uhr : Frühmesse
und Beichtacleaenheit : 7Vt Ubr : Austeilung der

1. Kommunion : A8 Uhr : Monatskommunion
der Aungsrauenkongreaation u . Mädchen : 8 Ubr :
Deutsche .singmesse mit Predigt : VilO Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt : Ä12 Uhr : Kinderaottesdienst
mit Predigt : in allen Gottesdiensten ist Kollekte
für die Caritas : % 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen : >43 Ubr : Andacht für die armen See -
len : 3 Ubr : Versammlung des christlichen Miit -
tervereins mit Predigt uno Segen . — Samstag :
3—9 Ubr : Beichtaelegenbeit .

Bulach . MS Ubr : Frühmesse mit Predigt und
Generalkommunion der Frauen : ^ 10 Uhr : Amt
mit Predigt : 2 Ubr : Elisabetlienfeier mit Predigt .

-aait , -. osernng und Segen : M8 Ubr : Rosen¬
kranz mit Segen .

Darlanden . 6% Ubr : Kominunionmesse , Ge -
neralkommunion für die chriftenlehrpslichtigen

iinalinge : 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt : 9M
Uhr : Predigt und Festgottesdienst : 10 34 Ubr :
Christenlehre : 2 Ubr : Roienkranzandacht mit Sc -

aelegenheit : jeden Morgen vor der hl , Messe : am
« amstag von 4 Ubr an . — Borromäusbibliotbek
geöffnet jeweils Sonntags von Ml — M2 Ubr .

St . «jofefskirch « (Griinwinkel ). (Konradsfest . )
» mmunion dei Jungfrauen . Kollekte für Ca -

ritas . M7 Uhr : Beicht : M8 Ubr : Frühmesse mit
unioii der Kongregation : V- 10 Ubr : Amt

mit Predigt nachber Cbttstenlebre sür Mädchen :
2 Uhr : Andacht zur Mutter Gottes : anschiteftend
Äersammlg . der ^ ungsranenkongregation : 5 Ubr :
Rosenkran ». Beichte ist Samstag 4—7 Uhr .

St . Michaelskirch « Beiertheim . 6 Ubr : Betcht -
gelegenheit : M7 Uhr - Frühmesse mit Monatskom -

tnnion der Jungfrauen und grauen (hl . Messe
für das verst . Mitglied des Müttervereins Ka -
barina Sodavvl : 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit
Sredigt : MIO Ubr ' Hauvtgottesdiensf mit Predigt
und Hochamt : . 11 Ubr : Kindergottesdienst mit
Predigt : M2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen :

2 Ubr : Herz - Mariä Bruderschaft : MS Ubr : Ver¬
sammlung des Atüttervereins . — Kollekte für
Zwecke der Caritas . — Biittivoch : Vn Ubr : heil .
Messe . — Donnerstag : 7 Uhr : hl . Messe .

St . Nikolauskircke Rüppurr . Kollekte für den
Caritasverband der Erzdiözese . Fest des hl . Kon -
rad , Bischof von Konstanz , 6—7 Uhr : Beichte :
7 Ubr : Frühmesse mit Monatskommunion des
Niittervereins und der Frauen : 9 Uhr : Amt mit
^ redigt : 2 Uhr : Versammlung des M " lterver -
eins mit Vortrag und Segen , — Beichtgelegen -
heit : Samstag : früh von 6 Uhr an und mittags
von Mä— 8 Ubr .

Hl . Krcnzkirche Knielinaen . Samstag : 2 bis 7
Uhr : Beicht — Sonntag : M7 Uhr : HIT Kommu¬
nion , nachher Beicht : M9 Uhr : Amt mit Predigt :
M2 Uhr : Rofenkranz m . fakram . Segen . — Werk -
taaSgotteSdieiift um 7 Uhr . — Jeden Abend M6
Ubr : Rosenkranz .

St . Antoniuskavelle Eagenftei « . Ubr : 81 .
Meise mit Prediat : abends ö Ubr : Rosenkranz .

St . Konradökirche (T« legr .-KaseNie ) . 7 Uhr :
Hl . Komnvrnion der Pfarrgemeinde : MIO Ubr :
^ esipredigi und Hochamt mit Segen : MS Uhr :
^ cterliche Befpet mit Segen . — Werktags 7 Ubr :
hl , Messe . — Samstag : M5— 7 Uhr : Beicht -
gelegenheit .

t . Krankenbaus . Samstag : 2 bis 3 Uhr :
Be icht. — Sonntag : Ä9 Ubr : Singmesse mit Pre -

Ift . MartinRirch «. M7 Uhr : Beichtaelegenbeit :
W8 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit Predigt :
Christenlehre , Borromäusbibliotbek : 2 Ubr : Herz -
Jefu - Audacht : ?43 Uhr : Versammlung des Müt -
tervereins . — Samstag : morgens von 6 Ubr und
nachm . von 4 Uhr an Beichtgelegenheit .

Durlach . SamStag nachmittag von 4— 7 Uhr :
Ncichtgelcaenbeit für die Jungfrauen : k Uhr :
« alveandacht zu ELren der lb . Mutter Gottes . —
Sonntag : 6 Ubr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Früh «
messe und Ntonatskommnnion für die Jung -
franen : M9 Ulir : SchülergotteSdienst mit Predigt :
Ä10 Ubr : Predigt und Hockiamt : 11 Uhr : Chri -
stenlehre sür die Mädchen : 2 Uhr : Andacht zur hl .
Familie von Nazaretb : 3 Uhr : Versammlung der

>>» , Jungsranenkongregation mit Vortrag u .
Andacht .

Alt -katholifch « Stadtgemeind «.
Anserstchilugökirchc (Hervstrabe 3 ) . 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt .
Die Edristeugemeinschaft (Kriegsstr , 13) . Füh -

rung : Liz . Dr . Rittelmener - Stuttgart . ) 4 . Sonn -
tag nach Michaeli . 10 Ubr : Ätenschenweibchand -
lnng mit Predigt : Vbl2 Ubr : SonntagSfeier für
Kinoer von 7—34 Jabren . — Mittwoch , früh 8
Uhr : Weibebandliiiig : abends 8 Ubr : „ Das Rät -
fei des Todes in Märchen und Mythen ". — Don -

o . abends 8 Uhr : JngendkreiS . — Freitag ,abds . 8 Ubr : Evangelienbetrachtnngen . — Sams -
•ta . früb 8 Ubr : Weihebandlung .

Obstbäume
Beeienobat
Coniieren
Stauden
Rosen
Ziergehölze
Heckenpflan *«®
Schlinggewi " ' 1'

Be etuend . Kataiug
frei . Hesicntigun »! "

Kulturen gestatW

Erich Ibefl
Baumschnien iseii
Ettlingen 1. B * ° '

Oer Karl »ruhe

Brennliol ».
otenferttg . meist

en . batu . Tannen
lausend ab
Zentner zu
vors Haus

Jose « Schorpv .
Holzschuhsabrii un »

Sägewerk
Durmersheim ii^ W -

Rembrandt'
P . otigr . Atelier

Kar .-Friedrichs r.3
neben Hotel Oerm »" 14
Auch Sonnt geöff "

Postkarten
Portrilüi

Wer richtet
altes Klavier

wieder ber ? ^
Angebote unt . Nr . .
ins Taablattbüro

Holz - Gutmann
Ständige Ausstellung

> von üDer

100 Wm

Besichtigung erbeten ! Besichtigung erbeten !

FrUher : Kaiserstr. 109 ; Jetzt :
Nur Karlftraße 30
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Der Dawesplan und die Zukunft.

Die Bedeutung der Auslandsanleihen . — Ein Vorrang des Transfers unmöglich.
Von

Professor Gustav Cassel » ^ )
Di « roti nn ? kürzlich veröffentlichten Artikel

Cassels über di« Unmöglichkeit der Durchfuhr -
barkeit des Dawesplans haben ein « Erörterung
dieses Problems in der Presse veranlaßt . In -
sonderheit hat Sir Josiah Stamp , bekanntlich
einer der Urheber des DaweSplans , in „Finan¬
cial News " aus die Cassel -Artikel geantwortet
und » wie aus dem nachfolgenden Aussatz hervor -
acht , viel zur Klärung der schwebenden Fragen
beigetragen . Angesichts dieser Tatsachen ist die
vier iolgende Antwort Prosessor Cassels von
Bedeutung sür die Auslegung des Dawes -
planes . Echristleitung .

^ Jn einem Artikel über di« Schwierigkeiten des
Dawesplanes suchte ich vor einiger Zeit zu zei-
F n' daß die wirklichen Schwierigkeiten , die mit

en NeparationszahlunHen verbunden sind, durch
groß« Kapiwlznfuhr nach Deutschland bei-'

„
' c geschoben werden und des &alb in ihrem° u< n Ernste nicht eher in di« Erscheinung tr « -

1̂ ? werden , als bis es sür Deutschland unmög -
sm, n wird , weitere Anleihen aufzunehmen .

diesen Artikel nun hat Sir Josiah« t a —- mp geantwortet , einer d « r Urheber''■» Dawcöplanes und sicherlich einer von
^ nen . die das Problem am klarsten und tiefsten°ufg« faf!t haben . Mein « Gegner behaupten nun
Murlich , daß die Antwort Stomps meine Aus -
Ehrungen absolut widerlegt hätte . uni > man hat

. behauptet , ich hätte es bei der Beurteilung
hhi ^ " wesplanes an der nötigen Objektivitätsohlen lassen. Daraufhin will ich zunächst fest-"" len , datz ich in allen Punkten im wesentlichenmit der Darstellung Stamps einig gehe , mit
Ausnahme nur einer gewissen Verschiedenheit
^ ber Auffassung des historischen Hintergrundes°ks Plan « s , eine Sache , aus die ich gleich zurück-
roinmen werd«.

Es ist aus jeden Fall außerordentlich nützlich
^ . besonders in diesen Tagen , da so viel Unklar -Wlt — um nicht reine Verworrenheit zu sagen
^ sich bezüglich der Deutung des Dawesplanes
^ Itend macht — , daß wir jetzt «ine so autorita -

Darst « llnng des eigentlichen Inhaltes des
Glanes bekommen l>aben . Nach Stamp ist dieser^ lan , soweit die Möglichkeit von Uebersührnn -ü« n deutsck>er Zahlungen an die ForderungS -
Zander in Frage kommt , nichts anderes als ein«» orm für empirische Prüfung dieser
Möglichkeit . Stamp meint , das, der Plan
ûcht dann schon als zusammengebrochen lkzeich-

J[*t werden könne , wenn sich ev«ntu « ll heraus -
hellen sollte, daß die ZaHlungsmöglichkeiten sehr
begrenzt sind : dann hat der Plan nur seine Auf-
Svbe , diese Tatsache klar darzulegen , erfüllt . Di «-
>°r Standpunkt ist natürlich vollständig un-
anfechtbar , und man kam, nur wünschen , daßalle Interessenten am Dawcsvlan zur gleichenErkenntnis kommen möchten. Was ich in mei-
N« m Artikel gegen den Plan geltend gemachthabe , ist indessen, datz «r nicht in befriedigenderWeis« seine Aufgabe , eine Methode zur Prüfung
d« r wirklichen Möglichkeit d« s Transfers zusein, wird erfüllen können . Ter Plan wird in
der Tat nicht zur rechten Zeit in gewünschter
Weise reagieren . Was hindernd im Wege steht,sind die g« waltig « n internationalen Kapital -
bewegungen , die denjenigen des Dawesplanes
entgegengesetzt verlaufen und daher den Plan
vollständig in den Schatten stellen.
^ Jch wag« zu behaupten , daß diese Tatsache vonv«n Vätern des Dawesplanes nicht klar voraus -
Aschen wurde — selbstverständlich ohne daß ich
Anrit irgendwie eine Meinung aussprechen will
L^kr das , was ein ökonomisch so klarsehender
{Wattn wie Sir Josiah Stamp von der kommen-

Entwicklung hat überblicken können . — Wir
^ ven zwei Tatsachen , an die wir uns halten
fn » 5.

ncn : die erste ist , daß die ganze Reparations -
.,run <5 in hohem Grabe in der Vorstellung

n>it n « I wurde , Deutschland sei ausgezeichnet
de Avila ! ausgerüstet, ' die andere ist , daß auch
2̂

r Dawesplan von der Vorstellung ausging ,
eventuelle Kapitalbedürfnis Deutschlands

forn -lt 3Um größten Teil durch die unerhörten
I

" ' "ycn Kapitalreichtümer . die man im Aus -
fj * verborgen glaubte , befriedigt werden . Bei
M«fu Ausgangspunkten konnte man sich einfach

Kenten , daß Deutschland in den nächsten
»r* n nach dem Zustandekommen des Dawes -

genötigt sein würde , im Ausland feste
b

" °
t schwebende Anleihen zu einem Umfange ,

o» a öu etwas über 7 Milliarden Mark an -
die! -.

" wird , auszunehmen . Tatsächlich sind es
Anleihen , die nicht nur die schnelle wirt -

öieGesundung Deutschlands , sondern auch
^bisherigen Reparationszahlungen möglich

büri\ u haben. Alle Sachv«rständigen scheinen
einig zu sein, daß das Aufnehmen von

Nnib n°ch einig « Zeit fortgesetzt iverden
f » > bed« utet ja aber nur . daß di« « nt -

Probe für die Möglichkeit
Qu « Transfers auf unbestimmte Zeit
in«! geschoben wird , während Deutschland

drückender mit Schulden belastet wird .
m.3 ^ fahr ist es aber , auf die ich die Auf-
Wrt ! * mfe*t habe lenken wollen , und ihre Ak-
Ihr. ' dürfte von niemandem bestritten werden. nnen . Auch nachdem das außerordentliche«Vttalbedürsnis Deutschlands befriedigt sein
an, ?- ^ rd sich wahrscheinlich ein Bedürfnis
va^ ?" dsscher Anleihen zur Erfüllung der Re -
lgn ^ ^zahlungen geltend machen. Deutsch-
di? -. wird zwar , soweit wir jetzt sehen können ,

Milliarden Mark pro Jahr , die der
Q6 p ^ att fordert , aufbringen können ? wenn
tk,

r. diese Mittel aus dem Lande ausgeführt
Te,, . - " sollen, wird die Kapitalversorgung
^ » ilchlands in eine derart prekäre Lage kom -
IQ

" ■ daß wieder eine Kapitalzusuhr vom Aus -
^ lZ notwendig werden wird . So lang diese
Ix '. Uhr dauert , wird sich die Trans -
&. J erung auch möglich erweisen .
T» , . eö sich aber eines Tages zeigen , daß
^ utichland nicht länger ausländische Anleihen

annehmbaren Bedingungen bekommen kann,

so wird eine kritische Lage entstehen , und man
wird dann nicht leugnen können , daß diese Lage
ein Ergebnis zu lange fortgefetzter Repa -
rationszahlungen ist , in der Tat von Zahlungen ,
die länger fortgesetzt worden sind , als es sich die
Urheber des Dawesplanes eigentlich gedacht
hatten .

Sir Josiah Stamp hat geltend gemacht , datz
der Reparationsagent bei seinen Transserierun -
gen nicht nur aus den augenblicklichen Wechsel -
kurs , sondern auch auf die Lage des deutschen
Kapitalmarktes und aus die wirkliche iuternatio -
nale Zahlungsfähigkeit Deutschlands Rücksicht
nehmen muß . Das ist ganz meine Meinung .
Vernünftigerweise müßte man zweifellos so ver -
fahren , und es ist von außerordentlich hohem
Wert , daß diese Auffassung jetzt von der autori¬
tativsten Stelle als die richtige Deutung des
Dawesplanes gestempelt wird . Leider kann man
sich indessen noch nicht der schönen Hoffnung hin-
geben , daß die Interessenten des Dawesplanes
diese Auffassung einstimmig gutheißen wer -
den , oder daß sie auch nur fähig sein werden , sie
zu verstehen .

Immer noch dürfte viel Ausklärungsarbeit
nötig sein , bevor die politische Welt zu voller
Klarheit über den wirklichen Inhalt des Repa -
rationsproblems gelangen wird .

Gegenwärtig dürften besonders ein paar Be -
merkungen zur Förderung einer solchen Einsicht
nötig sein. Es gilt in erster Linie klar zu
machen, wo die Verantwortung Deutschlands
endet , und wo diejenige der Alliierten beginnt .
In dieser Hinsicht ist der Dawcsvlan glücklicher-
weis« vollständig klar . Er sagt , daß die d« ut -
schen Zahlungen in Goldmark an das Konto des
Reparationsagenten bei der Deutschen Reichs -
bank geleistet werden sollen . Er sagt auch aus -
drücklich , daß diese Zahlung die end -
gültig « Leistung der deutschen Re -
gierung im Erfüllen seiner finan -
ziellen Obliegenheiten nach dem
Plane (,,the definite act of the German Gover -
ment in Meeting ils financial obligations under
the plan "

) ist . Die Uebersührung der Mittel
an die Forderungsländer ist ihre Sache .

Die wirtschaftliche Bedeutung dieser Ueber -
sührungen scheint dem Publikum nicht immer
ganz klar zu sein . Wenn der Reparationsagent
so und so viele Millionen Mark disponiert ,
so bedeutet dies , daß er über die Kaufkraft in
Deutschland für reale Güter von entsprechendem
Werte verfügt . Solche Güter , sind dann talsäch-
lich vorhanden , denn sonst würde ja „Reichs -
mark " nur eine leere .Fiktion sein. Die Forde -
rumgsländer haben also nichts anderes zu tun ,als sich diese Güter zunutze zu machen. Sie
haben sogar die Möglichkeit einer sehr freien
Wahl in bezug auf die konkreten Güter , die sie
ausnutzen wollen , da selbstverständlich die deut -
sche Produktion sich in dieser Hinsicht nach der
Nachfrage richten muß . Alles hängt also davon
ab , wie weit überhaupt die Forde -
rungsländer deutsche Waren und
deutsche Dienste entgegennehmen
wollen . Wenn sie ihre eigene Einfuhr von
Deutschland mit allerlei Mitteln zu verhindern
suchen , so haben sie es sich nur selbst zu danken ,
ivenn sie damit die Transferierung erschweren
oder gar unmöglich machen. Ich finde mich er -
srenlicherweise auch in diesem Punkte in voller
Uebereinstimmung mit Sir Josiah Stamp . Es
ist absolut richtig , daß der Dawesplan die Ver -
antwortung für die Transferierung ausschließ -
lich den Gläubigern selbst auferlegt hat .

Dann ist es aber auch ganz unmöglich , zu for -
dern , daß diese Transferierung durch eine Prio -
rität irgendwelcher Art künstlich erleichtert wer -
den sollte . Diese ganze Prioritätssrage , die ver -
schieden ? Preßorgane in der letzten Zeit zu einer
ganz unnatürlichen Aktualität gebracht haben ,
ist in der Tat nur ein Ausdruck für die äußerst
nebeligsten Vorstellungen , die in bezug auf die
Natur des Valutamarktes herrschen . Von einer
Priorität kann man überhaupt nur dann spre-
chen, w«nn man sich an «in « einzige Person zu
wenden hat . In bezug aus den Kauf von aus -
ländischer Valuta existiert keine solche Zentral -
stell«. Ausländische Valut « n werden auf einem
freien Markte gekauft . Was besonders Deutsch¬

• ) Copyright 1927 by Nordische Gesellschaft , Lübeck.
Nachdruck , auch auszugsweise , verboten .

land anbetrifft , so werden ausländische Valuten
an allen deutschen Börsen notiert , und nicht ge-
nng damit , die deutsch« Valuta wird auch an
allen ausländischen Börsen notiert , und an allen
diesen Börsen kann ein freier Austausch
zwischen deutschen und ausläudi -
scheu Valuten stattfinden . Dies ist es
eben , was unter einem Valutamarkt verstanden
wird . Wenn der Dawesplan sagt , daß Trans -
serierung in der Ausdehnung geschehen soll , die
der ausländische Valutamarkt („ the foreign
exchange market "

) erlaubt , so ist damit zweifel -
los festgestellt, daß d«r Dawesplan jedenfalls
das Vorhandensein eines solchen Marktes vor -
aussetzt . Diese grundlegende Tatsache wird voll-
ständig übersehen , sobald man von einer Priori -
tät zu sprechen beginnt . Jeder Versuch
einer autoritativen Begrenzung
der Ansprüche auf ausländifche Va -
luta ist mit einem Aufheben des
freien Valuta Marktes gleich bedeu -
t end , und würde nicht nur , um mit dem Da -
ivesplau zu sprechen, „eine Bedrohung der Sta -
bilität der deutschen Valuta " darstellen , sondern
in der Tat diese Valuta unmittelbar zerstören .

Der einzige , der zusehen muß , daß er seine
Ansprüche so begrenzt , daß der Markt nicht über -
anstrengt wird , ist eben der Reparations -
agcnt selbst. Diese Sachlage ist nicht irgendwie
in unberechtigter WeW ungünstig sür die For -
dernngsländer , denn sie können , wie hier gezeigt
worden ist , so lange sie ein Guthaben aus ihrem
Konto in der Deutschen Reichsbank haben , sich
immer bezahlt machen, wenn sie nur ihre eige¬
nen Grenzen für eine freie Zufuhr von deut -
schen Waren und Diensten öffnen wollen . Es
liegt nur an ihnen selbst , daß der wunderliche
Gegensatz zwischen dem Trieb , zu begehren , und
der Unlust , zu empfangen , vorhanden ist .

WirischasNicke Rundschau
Peters Union A .- G ., Frankfurt a . M . Zu den

Meldungen , wonach voraussichtlich wieder 8 Prozent
Dividende verteilt werden , erfahren wir , datz die
Bilanzarbeiten vor Milte Dezember nicht abgeschlossen
werden können und eine Mitteilung über das Ergeb -
nis demzufolge noch nicht gemacht werden könne .

Rank siir Brauindiistrie , Berlin . Das Institut hat
die Aktienmehrheit der Brauerei Steinhäuser
Windccker A .-G . in Friedberg «Aktienkapital 685 000

erworben .
Abschlüsse . Billbrauerel A . -G . in Hamburg , wieder

14 Proz . Dividende . — Hosbrauhaus Hanau vorm .
G . PH . Nicolay , wieder 10 Proz . Dividende . — Deut¬
sche Zuckerbank A .- G . , Berlin , wieder 15 Proz . Divi¬
dende . — Internationale Schlafwagen - Gesellschaft in
Brüssel , aus einem Reingewinn von 137 Mill . Fran¬
ken fiO Proz . Dividende . — Lothringen Bergbau A . - G .
in Bochum , voraussichtlich Wiederaufnahme der Divi -
dendenzahlung . — Aktien -Lagerbierbrauerei Schlob -
Chemnitz , 10 (9 ) Proz . Dividende . — Feldschlößchen »
Brauerei A . -G . zu Chemnitz - Kappel , tv lvj Proz . Divi -
dende . P ! ar Kohl A .- G , in Chemnitz , 61754 (Hm.
Verlust ( i . B . 144 858 üteingewinnl . der aus der
357 800 Rm . enthaltenden gesetzlichen Reserve gedeckt
werden soll . — Valeneienne A .-G . in Dresdcn -Lcuben
8 (6) Proz . Dividende . — Schneider u . Co . (Sc Creu -
sot > 25,5 ( i . B . 22,5 ) Mill . Fr . Reingewinn , 80 (0 )
Fr . Bruttodividende . — Kaliwerk Krügershall A .- G .
voraussichtlich wieder 10 Proz . Dividende .

Manufaktur Kachlin , Baumgartner n . Co . A .-G .
Lörrach . In der G .B . wurde der Abschluß sür das
am 80. Juni abgelaufene Geschäitssahr genehmigt .
Der Bruttogewinn beträgt 2 288 «24 Rm . Nach 875 498
Rm . Abschreibungen und 1 826 756 Rm . Handlungs -
Unkosten verbleibt ein U e b e r f ch u tz von 31 669 Rm . ,
der aus neue Rechnung vorgetragen wird . Im Ge -
schästsbericht heißt es , daß die erste Halste deö Be -
richtsjahres stark von der schlechten Konjunktur sowie
durch die schwankenden Rohstoffpreife beeinflußt war .
Die Belebung im zweiten Halbjahr wurde dann in
den Ä>! onaten Mai bis Juni wieder durch die Ungunst
der Witterung herabgemindert . Der lausende Ge -
fchäftsgang sei zusriedenstellend und es werde mit
einer vollen Beschäftigung während des ganzen Iah -
res gerechnet . An Stelle von Konimerzienrat Her -
mann Lotz - Mannhcim wurde Kurt Baffer -
m a n n - Mannheim in den Auffichtsrat gewählt .

Verband Obcrbadischer Kreditgenossenschaften Frei -
bnrg . Nach den Zweimonatsbilanzen der dem Ber -
band angeschlossenen 40 Genossenschaften betrug das
GesamtbetriebSkapital am 31 . Oktober 31,7 Millionen
Reichsmark gegen 31,1 Mill . Rm . am 31 . August .
Hierbei sind die Geschäftsguthaben von 3,3 Mill . Rm .
auf 8,5 Mill . Rm . , die Spareinlagen von 10,9 auf
11,6 Mill . Rm . gestiegen , während die Einlagen in
lausender Rechnung von 10,5 auf 9,6 Mill . Rm . zu¬
rückgingen . Andererseits sind die Kontokorrent -Ans -
stände von 22,8 auf 23,8 Mill . Rm . angewachsen . Un¬
ter Zurechnung des Wcchselbcstandcs mit 8,6 Mill .Rm . und der weiterbegebeneu Wechsel in Höhe von
7,6 Mill . Rm . beziffert sich der Gcsamtkredit , den die
40 Genossenschaften des Oberbad . Verbandes der dem
Mittelstand angehörigen Kundschaft zur Beifügung
gestellt haben , auf rund 86 Mill . Rm , gegen 84 Mill .Rm . am 81 . August 1927.

Wie kann man an der Börse A
bei geringem Risiko verdienen |
u . erlittene Verluste einbringen ■

Durch vorteilhaften und sachgemäßen PrSmienkauf
wir ! mit verhältnismäßig eeringeu Mitteln die Möglich¬keit geuoten , mit begrenztem R 'Siko jedeKurs ' ewetiungauszunützen und Uewinne zu erzielen , — Das leicht-

faßliche Büchlein

Das Prämiengeschäft
enthält alle wichtigen Mitteilungen über Gewinn¬

möglichkeiten bei Effekten -Prämien

Bankhaus M . Held , München
Ludwigstraße 3 / Telefon 297089

Telegramm -Adresse : Bankheld -Börse , München
versendet an Interessei .ten genannte Broschüre kostenlos

Auskünfte über chanccmeiche Effekten an der Berliner -, Münchner -.Wiener - u. Pariser -Börse , Böise - Bericlite werden von meiner Börse -
Ad eliunz an Interessenten kostenlos erteilt .

Aus Baden
Mcinrich La « z A .-G . in Mannheim . Die

hirnft rinc 03 B die u . a . eine Aendernng des Int .
Gem -Vertrages mit der R . Wolf A . - G . in Magde .
liura beschließen soll . Einzelheiten werden nicht mit

. w . »im ri TMcmber 1927 läuft der Garantie -
vertrag der R . Wols A .- G . sür die alten Ftnanzlchul -
den von Lanz ab .

■, »Doerslinacrsche Achsen - und Federnfabr >k A .-G . t «
Mannheim . Tic Gefellschast beantragt K a p ital
e r h ö h n n g um 200 000 ans 607 oOO Rm .

Gebr Schnltheib sche Emallierwerkt « .-G .. St . G «-
orgen >- chwarzwald >. Die ® eseUi (t)ast erzielte l>
in ĉ iini 1927 einen Reingewinn von 10 - oH It .
® 7817 ) Rm ., woraus bekanntlich 4 (Ol ^Jrozent aio »
» ende »ur Verteilung kommen . Das lau,ende Ge .
ickaitsiahr habe sich in allen Artikeln bis setzt gut
abgelassen und sü? die nächste Zcii fei genügender
Arbeitsstoss vorhanden .

Märkte
Geschästsbelebung am Produktenmarlt .

Mannheim , 17. Nov .
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es nunmehr gerade umgekehrt und

letztwöchigen Marktberichtes letzte eine sehr
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Parität läaen Man verlangte \ ixx Hardwinter IL
«m Seehafen disponibel , I8,fi0 hsl Lichterübernahme

s Tnrs .' vf mtfltpr für Rovernber 13,85. 9n Donau »
weisen ist 79/80 Äg . schwere Ware . 4
seeschwilnmeud . zu 13,25 , desgl . <S/ <9 5kg-,
seeschwimmend . zu 18,65 hsl . angeboten , -t ie -
Ninia - Weizen - Angebvte stnd infolge der
unveränderten Terminnoiierungen an den Börsen in
BucnoS Aires und Rosario nur langsam lm Preise
rrhöht worden und waren zuletzt , wie bereits ob

^
n

erwähnt unter der Parität von Manitiw 'a. Weizen M .

Sss sä
iu is B7K— 18,70 und in La - PIalO -Wcizen neuer
Ernte . 79 Kg . « aruffo . per Januar -

^ ebruar -Ab .
laduna zu 18 .55 hfl . Roggen fetzte seine Preis -
teigernng anch in dieser W »che ur.unterbrochen fort

imft konnte zuletzt nur noch von der gewinnsichernden
zweiten Sand gekaust werden . Umsätze sander > statt
in Western -Ren II per Rovember - und erste Holste
Dezember -Verschissung zu 12. 17 ^ . wogegen von den
direkten Abladern 12,80 MI. verlangt werden . Nr . II
Kanada Western -Ren , ladend , geladen , wird von
Amerila äh 12,70 hfl . angeboten , wahrend die zweite
Hand per Nov nber -Abladnng zu 12 .35 hfl . a s Ab -
geberin

"
.n Markte ist. In G e r st c fanden Umsätze

in Narlen II per November zu 11,3 / aus zweiter
5?and statt während die direkten Ablader per Novem -
ber - und Dezember -Abladung 11,70 hfl .
Für Canada - Western III , per November ver chifsbar .
stellten sich die erfthändigen Forderungen ans 1«
die zweitvändigen auf 11,50 hsl . Auch Hose r hatte
bei durchweg erhöhten Forderungen festen Markt .
Die Mais Notierungen sind fast täglich erl^ ht wor -
den und die Offerten stellten sich zuletzt !Ur La - Plata .
Tl? iS ver Dezember -Abladung aus 9 .15 und per ?la -
nueir -Ve r lchiffung aus » .25 hsl . - Alle » für 100 Kg.
eis Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmarkten war die
ganze Woche hindurch z i e in l ich g r o 6 ( 8 ® <
f di ii s t daS sich sedoch über die ganze Berichtswoche
verteilte Die Mühlen kauften regelmäßig Manitoba -
Weizen als Deckung für ihre Mehlverkäuse und er .
n« n »ten ibre Einkäufe am Wochenende in La - Plata -
Weizen Das Angebot in rheinickzwimmender Ware
Ist merklich kleiner geworden Jn . andSwezen n
guter einwandsreier Ware wurde zu: 2MV - . 7 Jt«n.
umgesetzt . Für in Mannheim disponible ^

« uSlands
weisen oerlangte man zuletzt W,50 —LIM t̂un .
Roggen sehr fest bei kleinem Angebot . Die For «
denutgen stellten sich sowohl inl - n» . fch- n wie auch
sitr ausländischen Roggen auf 2o,/5 —2o Jtnt . e t u c
unverändert ruhig . Nur bei Prciszunestandn . slcn
Berkä «?e möglich . Mr badifche hesiische und wür

^
.

«-»inlikraifdic Braugerste verlangte man zuletztSä lät psälz . fche Braugerste ^ .25 - 27 . k. und
für wntternerste 22,50—28,7» Rm . Hafer fest . D . e
Forderungen sür unterbadischen Haser in gesundder,
trockener und geruchsreier Ware stellten sich wf . 3

i,nd sür beregnete , mit Auswuchs und Geruch*
haftete » « re auf 19- 3̂0 Rm . ab Verladestationen

a i i ebenfalls fest , zumal die Brennereien stärker
S « ufer austraten . Zuletzt forderte mau für

« lata Mais 19 .7^- 20 Rm . Brutto für Netto , ein -
schließlich Säcken . - Alles je 100 Kg . bahnfrei Mann -
heim . . „ .Futtermittel gefragt , stärkeres Interesse be.
sonders in Soiaschrot . Biertrebern . Mal,keimen . Erb .
nunkucheu Die Preise zeigen durd >schniltlich eine
Erhöhung von 0.25 Rm . Für Hascischalei ^niclasfe
verlangte man 11,50 . für Torsmelasse 11, für Weizen ,
kleie 12 .75 - 13 . sür Roggenkleie 18 75,

^
sür « iertreber

17 50—17,75— 18 , für Erdnuhknchen 28,70 Rm . — Alle »
per 100 Kg . waggonsrei Mannheim .

Mehl bei guter Nachfrage fest bei lebhaftem Ge »
fchäft . Für süddeutsches Weizenmehl , Spezial .̂ ul ,
verlangte man heute 88—88,2o , sür süddeutsches W <>»
zenbrotmehl 29,25- 30 und für süddeutsches
mehl 34,50—86 Rm . per 100 Kg . waggonsrei Muh . e .

Berlin , 18 . Roobr . Amtliche Produkten .
Notierungen in Reichsmark je Tonne lZ? eize !>
und Noggenmchl je 100 5kg. )

Märkischer Weizen 243—245 , Dezember 275—27H,3Q ,
März 277 , Mai 279,25 . Märkischer Roagen 240 II,
Dezember 2öö,50—25<l,50 — 260, - Marz Ä> ',50—2fll , Mal
208,50—203 . Sommergerste 220— Ui&snfche ; Ha »
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fet 302— 212, Dezember 228 , März 280—229, Mai —.
Mais , loko Berlin 197—188.

Weizenmehl 81,25— 84,50 , Roggenmehl 8*2,50— 84,25 ,
Weizenkleie 14,75 , Roggenkleie 14,75.

Raps 840—345.
Für 101) Kg . in Mark ab Nbladestaiivnen : Viktoria -

«rbsen «2—57, kleine Speiseerbsen 82—85, Futter -
erbsen 22—24, Peluichken 21 —22, Ackerbohnen 21 —2, .
Wicken 22—24, blaue Lupinen 18. 75— 14,50, gelbe Lupi .
nen 14,75— 15,50 , Rapskuchen 15,90— 16,20 , Leinkuchen
22,20 —22,80, Trockenschnitzel , prompt 10,80—11 , Soja
19,90—20,20 , Kartosfelslocken 24,10 - 24,00 .

Hamburger Warenmärkte vom 18 . Nov . Aus -
landszncker : Tendenz ruhig , Preise stetig . Tsche -
chische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 14/8K sh,
dito per Dezember 14/7 )4 sh . — K a s s e e : Brasil -
Offerte » lauten bis 1 shilling niedriger : daraufhin
eröffnete der Hamburger Terminmarkt mit ca . l Pfg .
niedrigeren Preisen . Der Konsum ist zurückhaltend .
Brasil - KasseeS im Preise ermäßigt . Spezial 1.09—1.17,
Perls 0.95— 1.04, Extra Prime 1.08—1.07, Printe 0.98
bis 1.02, Santos Superior 0.05—0 .99 , GoodS 0 .92—0 .95,
Renulars 0.87—0 .92 , Rio - Kaffee 0.63—0 .72, Viktoria -
Kaffee 0.57—0.65 , Sul de Minas 0 .S7—0.79. Ge -
wafchene Kaffee im Preise unverändert . — S ch m a lz :
Tendenz schwach . Amerik . Steamlard 30 Dollar .
Purelard iu Tierees , div . Standmarken 31,75—82,25
Dollar . In FirkinS je 50 Ka . netto Yk Dollar teu¬
rer . in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Ham¬
burger Schmalz in Dritteltonneil . Marke Kreuz 85,75
Dollar . — Reis : Der Markt liegt anregungslos
für alle Artikel . Es werden nur Bedarssorders aus -
geführt zu unveränderten Preisen . — Kakao '

hat
unveränderte Tendenz ? aus letzter Basis kam es zu
kleinem Geschäft . — Hülse nsrüchte : Für alle
Artikel bestand gute Nachfrage zu unveränderten
Preisen . — Gewürze haben unveränderte Markt -
läge , ftür Konsumrechnung werden Orders in allen
Artikel » zu letzten Preisen ausgeführt .

Hamburger Zuckertermin - Notiernugen vom 18. Nov .
November 14,80 SB. , 14,40 Dezember 14,75 B .,
14,70 G ., 14,65— 14,70 bez . : Januar — März 15,15 B .,
14,00 © . ; Januar 14,90 SB. . 14,75 ® . ; Februar 15,10 SB. ,
14,80 G ; März 15,25 B . . 15,15 G . : April 15,40 B -,
15,20 G . i Mai 15,40 B . , 15,40 G . : Juni 15,50 SB. ,
15,40 <35. ; Juli 15,55 B . . 15,40 G . : August 15,50 SB. ,
15,45 ® „ 15,45 bez . : September 15,50 SB., 15,20 © . ;
Oktober 15 .50 B .. 15,20 G . Tendenz fest .

Magdeburger Zuckcr - Notierung vom 18 . November .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 20 *6 , Novem¬
ber —Dezember 20,25— 26,50 , Januar — März 26,35 bis
26,80 , Januar 26,40 , Februar 20,5ö , März 26,70. Ten -
dcnz stetig .

Psorzheimer Edclmetallpreise vom 18 . Nov . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . I Ein Kilo Feingold 2795 Ji
Geld , 2815 .H Bries : ein Gramm Platin 8 .S5 M Geld .
8.60 Jl Bries : ein Kilo Feinsilber 79.20 .H Gelb ,
81 .70 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 18 . Novbr . Elektrolyt -
kupser 130, Originalhüttenaluminium 210 , dito 99 %
214 , Reinnickel 350, Antimon -Regulus 92—97, Silber -
Barren per Kg - 79,25—80,25 , Gold , per 10 Gramm 28
bis 28,20 , Platin , per Gramm 8—9.

Berliner Metalltermin - Notieruoge « vom 18 . Nov .
Kupfer : November 122,50 B . , 121,25 G . : Dezember
121 .50 bez . . 121,75 B ., 121,50 G . : Januar 121,75 bez . ,
122 B .. 121,75 G . : Februar 121,75 bez ., 122 B .. 121,75
G . : März 121,75 bez . , 122 B ., 121,75 April 121,75
bez ., 122 B ., 121,75 G . ; Mai 121,75 121,75 © . ;
Juni 121,75 B . . 121,75 G . ; Juli 121,75 bez ., 122 B . ,
121,75 G . ; Au „ ust 121,75 bez .. 122 B . , 121,75 G . :
September 121,75 bez ., 122 B . , 121,75 G . : Oktober
192 B . , 121.75 G . Tendenz ruhig . — Blei : Novem -
ber 42,50 B . . 42,25 G . : Dezember 48 B .. 42,50 G . ;
Januar 48,25 B . . 48 G . : Februar 43,25 bez .. 48,50 B . .
43,25 G . : März 48,50 B . , 48,25 ® . ; April 43,50 B . .
43,25 Mai . 48.50 © . , 48,26 © . : Juni 48,50 bez . .
48,50 SB. , 43.26 G . : Juli 48,50 B . . 48,25 G . ! August
48,75 B . , 48 .50 G : September 44 B . . 43,75 G . : Okto¬
ber 44 bez . , 44,95 B .. 44 G . Tendenz befestigt .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 18 . November .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle sulln
middling eolour 28 mm Staple loko 21 .74 Dollarcents
per engl . Pfund .

kl. Bom Tabakmarkt . In Grasenhausen
(Amt Lahr » wurde das Sandblatt der freien Tabak -
Pflanzer zu 50 M die 50 Kg . verkauft . Die vereinig -
ten Tabakpflanzer erhielten 51 M pro Zentner .

b . Bom pfälzischen Weinmarkt . Deidesheim ,
17 . Nov . Heute hielt Weingutsbesitzer Georg August
Moßbacher -Forst eine Weinversteigerung ab . Die
Steiglust war lebhast , die Gebote slott und die Preise
recht zufriedenstellend . Ansgeboten wurden 2 Fuder
lv26er Faßweibweine , 4400 Flaschen 1926er , 1550 Fla «
schen 1922er , 9200 Flaschen 1924er . 1700 Flaschen
1921er . 1900 Flaschen 1925er und 200 Flaschen 1920er
Flaschenweine . Es kosteten die 1000 Liter bezw . die
Flasche : 1926er Faßweine . Forster : Hellholz
2310 M , Straße 2540 Jl , Stift 2250 . H. 19 26 et
Flaschenweine . Forster : Stift Gewürztraminer
2.30 .k , Schnepfenflug 2.80 .H , Musenhang 2.80
SechSmorgen 2.80 Jl , Langenböhl Riesl . 2.80 M, Pech¬
stein Riesl . 3 Ji , Fleckinger Riesl . 2.70 Jl , Ungeheuer
Riesl . 3.40 .U ; Deidesheimer : Herrgottsacker 2.70 Jl ,
Graiu 2.50 M . 19 22er Flaschenweine , För¬
ster : Hahnenböhl 1.70 Jl , Elster 1.80 . # . 19 24 er
Flaschenweine , Forster : Mirrhc 1.75 M , Schn «p-
scnslug 1.80 .H , Altenburg 1 .95 M , Stift Gewürztra¬
miner 2.90 M , Musenhang 2.80 M , Berg 2 M , Hahnen¬
böhl 2.40 Jl , Langenböhl Riesl . 2.60 . Ii , Elster Riesl .
2.80 .U , Ziegler Riesl . 2.50 Jl , Ungeheuer Riesl .
8 20 .H , Fleckinger Riesl . 8.20 ,H , Jesuitcngartcn
RieSl . Auslese 8.50 M , SechSmorgen Riesl . Auslese
3.40 .Ä , Pechstein Riesl . Auslese 4 .10 Jl , Ungeheuer
Riesl . Auslese 8.40 Jl ; Deidesheimer : Herrgotts -
acker 2.40 Jl , Grain 2.50 M . 19 2 1er Flaschen -
weine : Deidesheimer Grain 3 M , Förster Unge¬
heuer Riesl . Beerenauslese 9 Ji . 1 9 2 5 er Fla¬
schenweine : Förster Altenburg 2.50 Ji , Musen¬
hang Auslese 3.20 . U, Ungeheuer Riesl . AuSl . 4 .20 Jl ,
Ungeheuer Riesling Trockenbeerenauslese 8 .40 ,H -
Durchschnittspreis der 1926er Flaschenweine betrug
2870 . k ; 1926er Flaschenweine 2.80 Jl : 1924er Fla¬
schenweine 2.80 Jl ; 1922 er Flaschenweine 1.75 Jl :
1921 et Flaschenweine 6 .H ; 1926 er Flaschenweine
4.20 Jl . Gesamterlös 48 000 Jl .

Börsen

Notizeinstcllilug an der Frankfurter Börse . Nach -
dem die Zulassungsstclle ihre Zulassuugsbeschlüsse zu »
rückgenommen hat , wird die Notierung ber Aktien der
Dinglerschen Maschinensabrik A . -G ., Zweibrücken , und
der Gothaer Waggonfabrik A .-G . mit Wirkung vom
19 . November d . I . ab eingestellt .

Frankfurt a . M ., 18 . Nov . Die Börse eröffnete
etwas verstimmt durch die Ausführungen des
Reichsbankpräsidenten in einer Fachzeitschrift , die
wieder als 'Warnung aus ^ nommen wurden . In
erster Linie waren es jedoch schließlich die geringen
Aufträge , die im Gegensatz zu de » letzten Tagen heute
vorlagen , so daß man gar zu Abgaben neigte . Be -
kanntlich hat der an sich zuverlässige Bericht der Dis -
eonto -Gesellschast doch daraus hingewiesen , daß die
Börsenverhältnisse durch die Lage des Geld - und
Kapitalmarktes noch unter Druck gehalten wurden .
Das Angebot ging von Moutanwerten aus , wobei der
Kurs der Stahltrust - Aktie 97 Prozent , also niedriger
notierte , was sehr verstimmte . Neben Stahlverein
gaben noch Rheinstahl 4,50 Prozent , Mannesman »
2,12 , Harpener 2,50 . Gelsenkirchen 3,75 Prozent nach .
Auch Banken stärker gedrückt , so Berliner Sandels -
und Kominerzbank um 3, Dauat um 2,75 , Disconto
um 2,25. Farbenaktien setzten 2,75 Prozent schwächer
ein und verloren im Lause nochmals 2,75 Prozent .
Bei Elektroaktien enttäuschten etwas die AuSsüh -
rungen von Geh . Rat Rensch über das Ergebnis
seiner Amerikareise , da die Börse Kapitaltransaktio -
neu und sonstige stärkere Verflechtungen mit der ame¬
rikanischen Elektroindustrie erwartet hatte . » .© .© .
verloren 1,12, Bergmann 2,25 , Gesfürel 5,50 , Schul¬
tert 8% , Siemens u . Halske 8 Prozent . Bon Zell -
stossaktien Aschassenburg gut gehalten , dagegen Wald ,
hos 8,50 Prozent schwächer . Bon Chemiewerten Gold -
schmidt 2,50 , RütgerS trotz günstiger Ausführungen
der Verwaltung um 1. Erdöl um 0,5 Prozent fchwä -
cher . SchisfahrtSaktie » schwächten sich leicht ab . Bon
variablen Aktien Branbank ans höhere Dividende der
Brauereiaktien um 4,75 Prozent höher , dagegen Ad -
lerwerke Kleyer 2% , JnnghanS 2,50 , Frankfurter
Maschinen 8,25 Prozent schwächer . Anleihen gleich -

falls niedriger . Ablösungsrente und fremde Renten
gut gehalten .

Der Geldmarkt ist leicht . Tagesgeld 7 , Mo -
natsgeld 7 % —8 % Prozent , Geld für zwei Monate
8 % Prozent .

Der Börse n verlauf blieb etwas unsicher ,
konnte sich jedoch bei den ermäßigten Kursen behanp -
ten .

Frankfurter AbendbSrfe vom 18 . Nov . An der
Abcndbörfe wnrden so gut wie keine Umsätze
getätigt . Lediglich einige Spezialwerte , wie Far -
benindnstrie , Stahltrnst , Gcssürel wurden genannt ,
doch nur zu etwas ermäßigten Kursen ausgenommen .
Besonders schwach lagen Deutsche Ablösungsanleihe , da
man nun das Lnxenmburger Zirkular doch als Mani -
pulation auffaßt , worauf wir allerdings schon bei
dessen Erscheinen hingewiesen hatten . Ablösung «-
renten bis 12 % zum ersten Kurs ermäßigt .

Berlin , 18. Nov . An den Essektenmärkten ließ daS
Geschäft nach der kurzen Belebung wesentlich
n a ch. Die ausländischen Känse in Elektrowerten
und J . - G . Farbenindustrie waren heute unbedeutend ,
während aus tcr Provinz Aufträge fast garnicht ein -
liefen . Die Börsenspekulation , die sich gestern teil -
weise übernommen hatte , schritt wegen der erneut
austretenden Geschästsunlust wieder z u
Abgaben , so daß die ersten amtlichen Kurse all -
gemein um 1—2 Prozent , vielsach aber stärker zurück -
gingen . Verstimmend wirkte neben den Warnungen
des Reichsbankpräsidenten in einem soeben verössent -
lichten Aufsatz die Befürchtung eines Metallarbeiter -
streiks und insbesondere die am Börsengeld -
markt eingetretene leichte Ber st eisung .
Aus dem Bericht der Diseonto - Gesellschaft hob die
Börse die Aeußerungen hervor , daß die Verhältnisse
am Geld - und Kapitalmarkt die deutsche » Essekten -
Märkte weiter unter Druck halten . In diesem Zu -
sanimenhang erörterte man vielfach das Voraussicht -
liche Bild des nächsten ReichSbankansweifes , auf den
die Börse keine großen Hoffnungen setzte .

Der Tagesgeldsatz zog ans 5 %—7 Prozent an .
Monatsgeld wurde mit 8—954 Prozent genannt . Ein
halbössentliches Institut letzte den Mindestsatz sogar
aus 8 'A Prozent fest . Warenwechsel zirka 1% Prozent .

Im Devisen verkehr ging das englische Pfund
nach der kürzlich - » Steigerung zurück . London gegen
Nenyork notierte 4,8750 . In Berlin nahm das Dol -
larangebot etwas zu , so daß ber Dollarkurs auf
4,1890 zurückging . Die holländische Währung behaup -
tete ihren seste » Vortagskurs nicht . London gegen
Amsic rdani 12,0675 .

Im einzelnen gingen Elektrowerte stärker zurück ,
obwohl die Aeußerungen des Präsidenten der A .E .G .
über sein « Amerikareise an sich geeignet gewesen
wären , als Anregung ; zu dienen . Gesfürel verloren
durch Realisationen der Tagesfpekulation 5,50 , A .E .G ."2, Siemens 4 Prozent , Chade 8 Reichsmark . Von
Knnstseidenwcrten gaben Bemberg um 10 und Verein .
Glanzstoss um 9 Prozent , Ostwerke um 4,50 Prozent
nach , Ludwig Loewe gingen um 3,75 Prozent , von
Bauwerten Holzmann um 3 Prozent zurück . Am
Montanoktienmarkt betrugen die Ansangsverluste etwa
2— 8 % , am Bankaktienmarkt 1—8 % . SÄissahrtswcrte
bröckelten leicht ab . Hapag minus 0,50 , Nordd . Lloyd
minus % . J .- G . Farben eröffneten mit 258,75 . An
den übrigen Aktienmärkten hielten sich die Abfchwä -
chungen ebenfalls in diesem Rahmen . Nach Festsetzung
der ersten Kurse unternahm die Baissespekulation
einen erfolgreichen Vorstoß . Die Rückgänge betrugen
im Durchschnitt nochmals 2— 4 Prozent . Vereinigte
Glanzstoss büßten abermals 12 Prozent (526 ) ein .
Tie Abschwächung erstreckte sich aus alle Märkte . Ver -
einigte Stahlwerke unterschritten den Paristant und
wurden mit 98 Prozent angeboten . J .-G . Farben «
Industrie 256.

Berliner Nachbörse vom 18. Nov . <Eig . Draht -
meldg . ) Der Schluß war sehr still und nicht mehr
wesentlich verändert . Bei einzelnen stark
gedrückten Papieren erfolgten kleine Erholungen ,
sonst war die Tendenz weiter schwach. Stahl verein
schlössen 99,50 Prozent , Farbenindiistrie 254, Chade -
aktien 514 , Gesfürel 208,37 , Rheinstahl 154,50, Sie¬
mens etwas höher , 245 , Schultheiß 857,50 , Ostwerke
820, Gclfcnkirchc » ISO,50. Die Nachbörsenkurse waren
kaum verändert . Schultheiß 858,50 , Ostwerke 820,50 ,
Rheinstahl 155, Farbenindustrie 254,75 .

Mannheim , 18 . Nov . <Eig . Drahtmeldg .I
über den Vortagen war das Geschält an der heutige »

Börse wesentlich ruhiger , die Tendenz av
geschwächt . Farbenindustrie setzten mit S56 el»
und gingen im Bcrlaus aus 255 zurück . Schwawe
lagen Zellstoff Waldhos mit 235. ES notierten :
dischc Bank 160, Rheinische Kreditbank 125, Rheims ^ »

Hypothekenbank 153, Farbenindustrie 255 , RhenaM »
56 , Durlacher Hos 147, Brauerei Kleinlein 205, Mann
heimcr Versicherung 121, Oberrheinische Versicheruilg
161,50 , Tcilindustric Wolss 76, Deutsche Linoleum
werke 280, Enzingcnvcrkc 51 , Gebr . Fahr 46 , Knor »
161, Mannheimer Gummi 35, Mez Söhne 63, N .S .u«
104, Nähkayser 51 , Pfälzische Mühlenwerke 148,
mentwcrke Heidelberg 134, Rheinelekira 141, Sali
werke Heilbronn 179, Süddeutsche Zucker 128, Wap ?
u . Frcytag 186, Westeregeln 156, Zellstoff WaldM
285.
AmeriHanische Getreidenotierungefl
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Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u t f '
vom 18. Nov . Mitgeteilt von der Basler Handel »/
bank . » Paris 20.38 ^- , Berlin 128.75, London 25.277"
Mailand 28.20, Brüssel 72.35 , Holland 209.55, W '

york : Kabel 5.18« , Scheck 5 .18. Eanada 5.19 , Ärge »-
tinien 2.21 « , Madrid und Barcelona 88.25,
187.90, Kopenhagen 139 . - , Stockholm 139.60, Belara »
9 .13 , Bukarest 3 .20, Budapest 90.75, Wien 73 .12)' '
Warschau 58.10, Prag 15.87, Sofia 8.75.

Devisen .
w Berlin 18 . Novemb «'

Buenos -Aires IPes .
Kanada 1 kau . Doli .
Japan 1 Yen .
Konstantinop .l t .Pf .
London J. Pf .
New York 1. Doli .
Bio de Jan . 1 MJlr.
Uruguay 1 Peso
Amsterdam 100 G.
Athen lOODrachm.
Brüssel lOOBelpa
Danzig 100 Ouldcn
Helslngfors 100f . Jl .
Italien iOOLira
Jugoslavien lQODin .
Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon lOOEscud.
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr . 12 403
Schwei « 100 Frcs . 80 71
Sofia 100 I *va 3 025
Spanien 100 Pes . 71 20
Stockholm 100 Kr. 112 .69
Wien 100 Schilling 59 00
Budapest lOOOOOKr. • 7 328

20 .439
4192
0 .502
4 304

>8 50
II .68

10565

11241
2057

111 37

^
4187

20 5̂8
11121

iO .54m

Unnouerte Werte .
Karlsruhe . 18 . Novemb « '

Hlt? etellt von Baer & Eienu . Bankgeschäft . Karlen »»*
Alles drka

Adlet Kalt . . . . . .Badenia Druokerei . .
lirown l)o »erie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
■lasoliu
uriadlei Zigarren . .
ttterkraitwerke . . .
Hall- Industrie . . . .

* ) G . = gestiebt

1 i

72

lö

ttammerkirseh
tiarler Lebensversichei
ivrUgershai . . . .
>lo» inq «i Brauerei
itastatter Waggon . .
rtodi & Wienenberge
ipinnerei Kollnau .
Spinnerei Olieuburg
Zuckerwaren bpeck . .

60/r*Hess .Braun .
8»/u Pr . Kalianl .
JP/oPr Eogg .An
6®/0 8&ch .Braun .
4% dto ßraunk .
#»)„ dto . Braunk

^ /oUexlk .konT.
aus« (Oold) .

3 »lf Mexikaner
ftonv . funera

Mexikan .
Irrig . Anl . . ,

4 »/0 Tnrk .v .l911
V/,% Anat . S . I
4,/, "/nAnat . S .II
ßagdadbahn I .
Bagdadbahn II
Salonik -Monas.
ü^/oTehuantepec

ab 1»1«

17. 11
3725

Franüftnier Knrsbcridif .
I >oatncUe 8tantsn » l>iere
Ablflsungesohd 5C 30 50 05
dto . oh . Ausl -R 13 .75 1290

Plandbrlete
WUz Hyp .1tdb .
Bhein

Fremde Wert ©
»o/, Human . 1W« — — . -
«o/oBoa u . Herz . 38 . - 37 50
i °/o Mexik . am .

Innere (Silb .l —
Sachwerte

Bad . Koaie

Die Kurse rerstebeo sich in Prozent .
17. 11. 18 . 11.

9425
18 tl .

31 —

1125 1112

33 -50
1225

1675

im

17 — 17 —
Versleheranars -A ktl et >

Erst . Ali . Vers 152 — 153 —
FrankorlnVers 95 — 95 —

Transportwerte HU

BalUm.n .Ohioa — .

Banken
All.D . Kredit , zu 130 — 129 —
Bad . Bank . ICH 160 — —
Darmst . Bk . 101 205 — 205 -20
Dtsch . Bank 101 150 -50149 —
Disconto -O . 160 144 50 144 50Dresd . Bank ^60 147 .50 14h soMetall Bank 160 131 . — T
Oest . Creditansl 39 -75 40 -25Bh . Creditb . 4« 125 50 19R _Keichsbank 100 169 - lfifi -8Bd.DiskM3 . 10. il | ;_ J | | _

Industrie werte
Bochum .Ouü7W! —— —
Buderus Eis . 200 89 — 86 —
Dach .Lux -Bg700 - —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
valU

17. 11. 18. 11.
133 — 130 -25

73 5017 ;
KaliAschersl . 50
Kali Balzdet . 100
Kall Wester . 150
KlOcknerw . 000
Mann. RShr . COO
Mansl . Bgb.
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Ith . Stahlw . 30t
KiebeckMon .40u
l'ellus Hergb . 2t
Laurahatte . 10»
Brau . WuUe 120
Adt Gebr . . 60 42 . — 4L -
Adler 4 Opp. 281 1H6 — 166 —
Adlerwerke . io 84 -50 83 -50
A.E .G . . . 60 154 .75 15150
Aach. Zeilst . 400 J55 .75 154 —

17 ? 50 178 50
145 -50147 —
216— 216—
155 -50 155 —
121 -50
140 -50136 -
104 -- 102 75

91 -50 89 50
212 -75 209 —
81 -50 ifc

U
8fZ- — 99 75

17. U 18. 11,
liad . Welnh . lf. , , TL ~
B.Msch . Dur .200 143 — 143 —
1! . Uhr . Furt . 400 . 1 | — Ig -^ .
Bergmann . 20o 183 JÜ 178 'j 0
Jem . HeideI . 90« 134 — 13250

? i
7
-

5
i7

9
9 :

1
-

2Daimler Mot. 60
D.G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . «0
Kis. Kaisersl . 40
Kl .Licht u .Kr .60
El . Bd.Wolle im.
Kölln. Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenina . l .G
Fahr Gcbr 10U
Fein .letter 120
FrJ 'okoriWIOO
Fuchs Wagg . 26

lir5-59
2 -50 1

28 — 24 -

I8 — 23 § -—

66 -—

17. 11. 18. 11.
Germ . I.inol . 100 ? 30 — ? 34 —
(JoldBchmldt2üti 1 ( 6 — 102 50
Gritzn .Msch.30l 114 — 114 —
•iran & Bill . 18C 149 — 148 —
Haid & Neu 300 47 -60
llanfw .Fttss .200 130 -50 1
Hirsch Kupl . 150 103 - 1
lloch -u .Tiefb .20 — .
Holzmann Ph .80 160 -,
Hoizver .-lnd . 80 61 50
Inag Erlang . 20 9g 98 —
longh .Gebr . 140 86 60 85 -50
Kamm .Kals . 120 190 — 190 —
Karlsr . Mseh. 60 « 7 _ < ; <n
Kl . Sch . tB . 80 tl '

_ 11 aKnorr Heilb . 60 « cq cn 1 cfl
Kons . Braun 16 5! - _KrattBLokom .60 g§ _

17. 11. 18. 11.
150 .75 149 75
113 50 114 50

/ -50 7 .bu
Lahmeyer . 16C
l^ ch . Augsb 260
Leder Spich . 60
Linoleumw . 120
Lud. Walzm . 600 119 — 120 —
Maink .H6ch .140
Metallg . Frkf . 00
MönusStamm
vlot. 0berur . 260

113 - 115 -50
176 — ITa . —

63 50 62 25

Neck. Fahrz . 100 102 — 104 —
101 -50 100 —

IIa 108 —

i 'eters Union 80
Pfila Ji .Kaya .60
tfein .,G.&Sch .30 -
Kh .El .Mann . 100

dto . Vors . 40
Uhena . Aach . 60
Rodberg Dar . <0
U6üer Darm . 120

1
| | :50

1
| o50

54 — 57 —

Hfltgsrswsr . 160
Sehn .Frank . 100
SchuckertEI .700
-Schf . Berneis 40
Slem .4Hais . 70c
Sttdd. Metall 10c

17. 11. 18. 11.
82 .50 80 .-
80 — 80 -

16511 160 29

iii ?

Uhren .F îrtw .40 —
yo .4HAff . 6t . 26 167 ri
Wayll 4Freyt .40 135 2b 136 8®
Ml . Wid. öt . 100 240 - 234 S0

Variable
Benz Motor , eo — — —
Dsoh .Petrol . WO — — —
GroSk .Wßrtt .20
Dtach. ErdOl 400 H7 .5O 114 —

Berliner Kursbericht
Die tvurbe verstoiieu noh in Prozent - uei niuurigste Ncnu
betrag alnei Gesellschall ist neben deren Namen angegeben

üeiohsbankdiscont 7 % . - üeichsbanklombardsatz 8 °i...
FestrerzlnsHrhe Werte

17 11 18 11.
12 -60 - —

92 50 92Ä

50 -Ä 50 :2Ö

0»/c L- E . Kohle
6»/, Pr . Kall .
Goldanleihe . .
O'/t "lo üchspoBtAblas - Anl . 1. .
Ablfis AnL 11.
AblOsg. - Anl. o.

Ausi -Heoht
6®/o Belchsanl97
4u/o Scnutzgeb
5% Mexikaner
4% Oesi Sch . 14
V! Oest Goldr
4% Oem Kronr
i\ Vflrk adm
4% T . Ba« a . 8 . 1
4J/, TUrk. y . lBOi
*% T . Zoll 1911
4»/oT .4<mF .Losf
4°/r Ung Goldr

Ung Kronx
6°/o Tenuantep6°/o 1
4V/s

Ctandbriele
V/o Barl . Gold . 83 -50 83 25
8% Berlin Hyp _ _ „ . .Gold Pt S V « 98 -80 98 -80
««/„ u .Kom.Golci 95 50 95 70
80/ffFranUi . Pfbr _bnk Km » 96 -25 96 -50
8«/o Goth Grk»

Goldr <k .Pf .Ai 99 — 99 —
0°/o do Abt. i —— —
8°/oMannn.Stadl —— —
8°/ü Mein Hpbk

Goldpl Em. ^Goidpi 1
8°/oMitteld Bod

Kreu Gpl . U.1
6°/o Neckar A.G
Wir,Nordd Grdk

Goldpl Em. t
8°/0 NOrnb Stadl
8% l' r . Bu .ienkj

Goldvt bat »

97 -25 97 -40

98 —
' 5 -60

m9750
96 -60

97 -60 97 -25 B»™

17. 11. 18. Ii .
7<7„ Pr . Bdkr . E .8 92 — — . —
10o/o Pr . Centr .-

Öud Holdpfbr 105 -50 106 —
8% do . . . . . 99 — 99 —
S*/o do 77 — 77 —
80/„ Pr . Hypbk .

Ooldpirs . 4 99 — 99 —
10°/0 t'r .Pfandbr

Goldhyp . E .40 103 — 103 —
iiul .Zenu«•/pPrei

Sudtsch .R .S.ts•* /[. Rhein . Hyp .-
Goldpf . B..X—4

*
^ Rog| - Rtbk

S"/0 do. R. 4 u. 6
'iO/dSachs Bod.-

Kredit R. 6 .
8°/i>8ndd Boden-

Kredit R. 5

98 — 98 -40

Sä 11:55
99 -1»

98 —

9910

98 —10°/,, westd .Bod
Kredit Em. 6 103 .30 103 —

4% Rogg .-Rtbk .
11 749 7 .80
Kisenbahn -Aktlen

A -G . f.Verk. m 145 - 14375
Hochbahn 600 8750 89 —
Süll Elsenb . 800 139 .50 — —
Baltimore . 95 .75
Luxemh P H .B ~z -zz — . ~
8ohantung
Canada -Pacllio li )$ 87 lollo

^ chtrtahrts - Aktion
Hapag . . soo 134 - 132 50
Hamb SOd 300 1 94 5 ^ 192 26
Hansa 60 198 - 196 -
N'ord -IJovd 40 139 — 13 / 60
Verain Elba 40 64 — 63 87

Uank -Aktion
Bkt . Hrau-In . üu 161 - 160 -60" BVu .» 128 — 127 .50

Bay . H . n .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Oommerzbk 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk. 00
D. Uebersb 1000
Diso . Kam . 40
Dresdner Bk . 20
Mit« Creditb . 20
Oest Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein Westf .

BdCr .Bk 100
Wiener Bankv

18. 11.

>75 505 —
>50 150 —

j — 1
^ ^

A 1 #
i— 125 —

Brnnerci -Aktlen
Engelhard 300
Bchfifferh B.250
Schulteis -Pa. 20

i -
362 - 368 -

indastri e -Akttcn
Accumulat 600 153 *75 }23 -~-
AdlerÄOpp . 250 - I/O -
Adlerh l? las 200 114 - -
Adl werke 40 ^3 - —
All ^ .Rlek .G 60 1 ^3 -50
Ammendf . P . 60 ^16 -50
Angrl Ton .ft 100
Anna Stein . 800 47 .—
Asch . Zeilst . 300 j-57 -—
Anjre .Nrb .M 200 1UÜ-—

112 .25
b3 87

I1660

är.
98 60

Balcke Masch. 114 —
Barop Walz . 140 85 . —
Vasall A -G . 20 b4 »—
Bay .Splesrelff.60 ^9 . -
J . P Bernde 20t 41g . -
Berx? Bvekia 400
Berber Tieft». GO 68 —
B1 Anh M 100 3t). —
Bergro K W 20(> i§2 —
B1 Karl Tn 1000 bh .50
B1 Maschin 10t' i 11 —
Bin? 60
(Zetir Böhler 100 —
Braun Brik 600 l66 50
Brsoh Kohle 150 ;>75 -
Breit4jabg .Ze.bO —

4J . -
v4 -

400
~

2if-
1/9 -

666
III —

165 . -

212 -

17. 11. 18 11.
irem . Beslg . s> 69 75 69 -75
irera Linol . 250 — . — - . -
irem .Volk. 100( 137 — 138 - -
.. WoUkü. IOO 168 - 169 —
luderus . . 201 § / •— 86 25
luschWagg - Sd 74 75 >4 - -

Japtto & Kl . . . - —
harl . Wass .120 122 — 12012
hm .Buckau 300 — . —
. Heyden . 41 114 — 118 "
, Qefsenk . 100« 78 -75 6Z --

„ Albert . 30 113 .50'orap . Hisp . §50 . - 541 5C
onc . Chem . 40( 63 . - 64 —
ont . Cautch . 40 1 ^ 6 87 1 ^5 25

•Daimler . . (51
»essauer C4as80
seh .At .Tel . 15t
. Erdöl . . 40t

.. Ouü8tah ] N
Jt . Linoleum
».Sehachtb . öi>
. Spiegelgl .lOO
, Ton u . öt . 2<
, Wolle .
. Eleenhdlg . w

„ Mfeschin. 100
konnei sm . . o X̂'

Jresd tiard . 6<
DUien Met. 100t
Oftrkqpp . . 16(
Jfl8s .Ei8enh .25f
!>yn . Nobel 12(

rtintr . Brk . 00t
tülek . Liefer . 20C
„ Licht u . Kr . (K

El . Bd . WoU . 10(
Email Ullrich 6(»
Enzingei W . 10(
Erlanger Bw.lOO
Eschw . Bg. 00t
Raa . Stein » . 70t

92 - 91 -

| | 5
116 -60 25

93 50 93 -

134 - 1 ^3 -87
4887 48 -jo
/ 6 60 / 6 3u
66 -23 | 2 -12

116 75 116 50
173 - 174 75

6725 6/25
50 — 50 . -

120 - 118 50

153 — 15450
152 5015150
19250 189 . -

- - - 26 —

A - 51 2̂5

131 7513

r 'aberBlelst .WO 58 -50 56 -50
L-G .Farb .In .10l>260 - - 265 37
Feldm Pap 0< igi . 180 — r
telt . & Ouill . iKK. 114 H5 87i
t'e iJut . 8p . 10i 105 - 106 - - I

17. U . 18. 11. I
/ rankonia . 10 — .— — . — I
p'riedrichsh . 30 153 — 153 75 I
t . Frister . .6< 88 . — — |

in .Eis .100
iönlg 40<

Gleisen .Bgw . 40<
Henschow . 40»
üenn . Zern. 14
.ierrefih .Glas40(
(Jea.f . e . Vnt . 10

.Girmes &C.lO
'ilockenst . . 14-
Jebr .Ooedh . 16'
rh .Goldsch . 20>
Jothaer Wag . 6<
JörlitzWagguJ «
Greppin, w . 10«

'Jritzner . . 30
rrlln & Bilf . 18
*nano -Werke

Maeketh . Dr . 4>
Halle Masch. 4\
Kammer 6p . 20«
Han . Masch . 15*.
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpencr 601
Hartmann . 50
\ Heckmann80C

Hedwigah . 25(
Held &Franke20
Hilpert Ma . 8<
Hü ach Kupf.15*
Hoeach Eia . «O
Hott 'm .6tArke6 >
Hohenlohes .
Holzmarin . 8«
A.Hoi ch k C .l »
Hotelb .-Gee . 70»
Humboldt M. 2(i
?. M. Hutach . 8<

35 — 35 .

1ZZ - - 130 -50
. 97 -50 r

134 - iäö —mm-
36 . -

?1 .50 20 50
uf — ii ! : -
1

88 -2ä
^

88 50

lfl :
50

il ? :5ö

8012 36 -

101 - -
->0 .25 . .

74 -
5010 ^—102 5̂0 lö î—

137 25136 -
18 -75 f7 75

jk?mt
164 - 164 50

32 -60 iü .25
64 - 65 -

Flae Bergb . ÄX
JesericbAsph 4* - 2 -
M. Jfldel &Co. 6( ld5 .- 152
funch .Gebr . 14( 86 - 85 -—

Kahla Pom . 10t 88 . -
Kali Aachers 6> 149 . - 1
Karlsr Msch. & 18 '7o ? I1

S

17. 11. 18. 11
KWokneror 600 ll ? -?5 117 - -
Knorr . . . 50 164 73 — —
K0hlm .8tark .60 83 50 89 —

183 - - 18350

1351 ?

4 z I 5
-
0

iol — | ^ | —
110 50114 —

236 :50 —

98 - 98 : -

120 . - 118 r 0
42 25 42 .75

140 . - 139 —
103 25

8 .50 - —
15 — 1275
96 -50 967 ,

130 — 131 -
12o -5012S . -
136 — 134 —

129 - lld . -

m -z n ~
15175150 ! -

7^— ^ O-
'
-

Obersch .Ebf 00 81 — 79 -
„ Kokswerk .400 87 - — 8 ' 87
Ocklntt -6t 500 — 37 / 5
Orenslaln . 200 116 — 116 —

PanierA .-G . 200 71 . — 71 . -
PhOn Rersrh 300 91 - 90 —Jul . I' lntsch 500 i4j . - 14, . — I
Plttl WarU l» lo9 . - 158 — 1

Kolb&Schnl . lOO
Roll .ft .lourd 200
KOln -Neuesa 80
Kosth Cell 80
Kraus » & Cle. 50
Kronpr .Met. 150
Kyffh Hütte 20
Lahmeyer 150
Lanrahntte 50
l^ opoldsgr 140
Mnde Eism 100
LlrdstrOm 200
Llnener W . 140
MnKP HofTm . 20
Lud* . Löwe 800
C. Lorenz . 60
LOdensch M. 60
MagdebR M. 80
C. P Magirus 50
Manncsm . 600
Mansl Rergb . 5(i
Marlenh .b .K . 80
M.Kb . BreuerlOO
M.-Fab Kappel
Mch Wb. Lln . 40
M Web . Zln 100
Metailbank 1R0
Miaie . . . . 20
Mix Genestin «
Motor Deutz 150
MOlh Bpitptv 700
tfeel < fahre . 100
Viedfr .Koh^SOO
Vordd Stet 500
,,Wollk *mm 500
Nord Kraft . 100"fttrnh He»*- '

17. 11. 18. 11.
68 — -

78— 76 75
# li :25 21
13? — 1 : .75

Baflig .Wag . 100
Etavensb 8p . 200
KeicheltMet . 100
BeisholaPap .120
Rh . Hraunk 800
EÜl. Klektra 100
„ Stahlw . 300 löl
, , 8i )legelgi .800

ah .VV.lTlkw. 800
Shenania Ch.
Kheydtelekt .
EiebeckMon .400 1 45 -J . D . Biedel . 40 — .
Book.48ch .1000 mg
Bodderijrube400 6 30 - —
Bosont . Pors .900 f (. ^ ^ .50
BOtgersw . 100 83 —

800
13g .—

Sachsenwerk 20
Sachs ThtlrlngPorti Zern liO
däche .Wagg 5(i
Sachs Wehst . 40
Salzdetfurth 100
Sangerh . U. 60
Sarotti . . . 20
Scbllferßlech 04-
8cbeidenuin .2W
Schering ch . 250
Sehl . Zink . 100
Schi Textil 100
H Schneider 80
8chriftg .Ofl tfiü
Schuh &Salz .lOO
Sohuckert 700
Schuh ! Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SlemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . . 100
Staöfurt Ch 100
Statt . Cham 800
„ Vulkan 120

StShr & Cie 250
StoewerNäh 200
Stoib Zink 100
Stral äplnlk .(!0<
gQdU Zucker

108 -75 107 .75

319 —
164 .87

40 —
153 —

60 .50
67 —

142 —

22 -50
133 —

50 -30
173 —

25 -
128 50

31550
161-12

42 -
14987
. 56 —
68 —

14 ^—
87 -
<■'3 . -

132 —
48 -

171 . -
33

128 25

Tafelglas . . «1
Tecklenburg . .
TeletonKerunOO
Terra A.-G . 80
Thale Kisen ÄlO
Thorae , !>> 400
Tranaradio 150
Tuilf . Kloha 200

17. 11. 18. 11.
109 -751C9 --

f ? :25 3126

118 — 117 --
90 — 90 -

Union oh .Pr .150 64 25 64 -26

129 - 130 -

65 - .
100 25 10

Vaizlner Pap .8C
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dach .Nick30(
V.Qlanz .EIb .80(
V. Mt. Hailer 220
V. Schf Bern . 40
Ver.Stahlw 1000
V. St . Zypen 600
Viktoria - wk . So
VogelTel .-Pr .*
Vogtl . Masch. 40
.. Tüllfab 140

Vor .Biel .Sp . 180

Wand -Wk . 10
Warst Grube 00
Weg . lin-RUB«4<
Weg &Habn .lO(
Werna Kam . fiO
Weateregeln lö<
Wti .D . Plammöi
Westf . Kupi 10(
Wiek Zern 50«
Wiesl Ton 2CK
WUhelmsh .E .4('
Witten fJuö . 20«
Wittkop Tlb .14»
k Wölfl . . a -
Zeitz . Mach . 10t
Zellstotf -Ver , ö(
Zellat Wald . 10«
Zimmermsw 2s

Kolon
Otach .Oatafr . 6i' 14 >•— 140 *̂

365C Zb
'
SS

Silehtaniilirlir SottT " * *

' »ch .Petrol . 16Ci 63

4 !>.50 42 -
122 - 122 -
5651 .

! S «
238 75 35>

Sloman -Salpet 80 - ' SV -
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